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———— u an auf das mit dem 1. Juli] und der Prinzeſſin Chriftian in dere Park von Windfor, um „Vorwärts“ in Berlin, veröffentlicht nun das ſozlaldemokra⸗ 
Pe eſtellungen sida mico dem Empfang der Deputation des Ulanen⸗ Regiments beizu⸗ liſche Programm und bringt eine Bekanntmachung, welche den 

rit Gefelligen” werden noch von ¡allen Poſtämtern und | wohnen, welche zur Beglückwünſchung des Prinzen und der Parteitag für dieſes Jahr auf den 10. Oktober nach Erfurt 


Prinzeſſin Chriſtian aus Aulaß von deren ſilberner Hochzeit 


és einberuft. 

azdächern don den Landbrieſträgern angenommen. Der „Geſellige“ eingetroffen iſt. Sonntag Abend beabſichtigte der Kalſer einer Der vorliegende „Entwurf eines Programms der 
eben feſtet, wenn man ihn von dem nächſten Poſtamt abholen eiſtlichen Muſik⸗Aufführung in der St. Georgs⸗Kapelle bei- | fo jaldemokratiſchen Partel Deuti lands“ wird ein 
Fabrik t, 1 Mk. 80 WF. vierteljährlich, wenn man ihn durch 9 Ne Auffüprang BERN eat iden Partei Peutſch 


geleitet mit den bekannten ſozialiſtiſchen Grundſätzen von deg 
Spaltung der Geſellſchaft in die arbeitende und beſitzende 
Klaſſe und der behaupteten Ausbeutung der erſteren durch die 
letztere. Als Ziel der Sozialdemokratie wird die Beſeitigung 
gel Zuſtandes und die Befreiung der Arbeiterklaſſe hin⸗ 
geſtellt. 


Es muß Alles in „Gemeineigenthum“ umgewandelt wer⸗ 


hen Briefträger ins Haus bringen läßt, 2 Mk. 20 Pf. 
— Wer bei verſpäteter Beſtellung die Nachlieferung der im 
22 neuen Vierteljahr bereits erſchienenen Nummern wünſcht, 
Pat an die Poſt 10 Pf. beſonders zu zahlen. 
4 b if Der bisher erſchienene Theil des Kriminal⸗Romans 
fl N Der Lebende hat Recht“ wird neuhinzutretenden 


I. 62 


Der Abſchied von den holländiſchen Königinnen und vom 
Volke war ſehr herzlich. Nach einer Spazierfahrt in Rotter⸗ 
dam ging die Fahrt am Freitag Abend zum Landungsplatze 
der „Hohenzollern“. Die Königin ⸗ Regentin und Königin 
Wilhelmine geleiteten die Majeſtäten an Bord. Nach einer 
herzlichen Verabſchiedung, wobei die Nationalhymne geſpielt 


; : “afens ! 
Abonnenten unentgeltlich und poſtfrei zugeſandt, wenn fie ihn wurde, ſand die Ab ahrt ſtatt. Das Geſchwader, welches den, das ift bon fdmmilidjen Phrasen Pudeln der Sern Die 
2 . t Forderung der Verſtaatlichung von Grund und Boden iſt 
Ig, durch Poſtkarte von Die N des G felt fe one dacht ei ER uf al a be beſonders nachdrücklich ausgeſprochen und ſcharf accentuirt, 
x te edition de eſelligen. ie auch wieder bis an's Meer. uf dem ganzen Wege se : 
7276) us wurden die Majeſtäten von den ſeſtlich geſchmückten Schiffen o daß zwischen Sozialdemokraten und Bodenbeligreformern 


rita = Bon unſeres Kaiſers nordländiſcher Fahrt. 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta Viktoria find am 
Sonnabend Mittag an Bord der „Hohenzollern“ in England 
Mngetroffen. Der Empfang in Sheerneß war wahrhaft groß⸗ 
ith alle Schiffe im Hafen falutirten und die Muſikkorps 
Pielten „Heil dir im Siegerkranz“, als die „Hohenzollern“ 
fit der Go ect Nationalflagge und der Kaiferflagge am 
Maft) nach Port Victoria abdampfte. Dorthin kamen 
Sher Pring von Wales in der Uniform eines Oberſten der 
Blücherhujaren, der Herzog von Connaught als Oberſt der 
letenhuſaren, der Herzog von Edinburg in preußiſcher Gee 
an; Peralsuniform und alle die deutſchen und engliſchen Bots 
„ Peitsbeamten in Diplomatentracht. Als die engliſche Gee 

EAſchaft in Port Victoria eintraf, hielt die „Hohenzollern“ 
Freilich ſchon an der Landungsbrücke. Vorn ſtand Kaiſer 
ilhelm, den Arm auf das Schiffsgeländer ſtützend, in bri⸗ 
cher Admiralsuniform mit dem blauen Hoſenbande. Der 

Maijer ſtreckte dem Prinzen von Wales die Hand entgegen 
Mind küßte ihm die Wange. Mit beſonderer Huld zeichnete 
Kaiſer den Grafen Hatzfeldt aus, der erſt kürzlich von 
Grippe geueſen tft; dann ſtiegen die Ankömmlinge hina 
a u auf den Radkaſten, wo die Kaiſerin in grauem, goldver⸗ 
kämtem Kleide ihrer wartete. Der Prinz von Wales und 

er Herzog von Connaught küßten ihr Hand und Wange, 
0 gte die Borſtellung des beiderſeitigen Gefolges. 


ortan eine Bundesgenoſſenſchaft beſteht. Mittel und Wege 
que Ueberführung der Arbeitsmittel in das Gemeineigenthum 
er Geſellſchaft werden nicht einmal angedeutet, das wärs 
ja auch gefährlich und der böſen Kritik vernünftiger Leute 
ausgeſetzt. Das neue Programm unterſcheidet ſich im We⸗ 
ſentlichen in ſeinem theoretiſchen wie im praktiſchen Theile 
überhaupt vom Gothaer Programm, da der Laſſalleanis⸗ 
mus mit Stumpf und Stiel ausgerottet wird; „Produktiv⸗ 
enoſſenſchaften mit Staatshilfe“ waren für Ferdinand 
aſſalle die Hauptſache zur Anbahnung des cinen 
Staates — davon iſt in dem neuen Programm keine Rede. 
Es wird erklärt, daß die Sozialdemokratie nichts gemein 
hade mit dem Staatsſozialismus, der die Macht einer 
ökonomiſchen Ausbeutung mit einer politiſchen Unterdrückung 
des Arbeiters vereinige. 

Die weſentlichen Forderungen des neuen ſozialdemo⸗ 
8 Programms an die gegenwärtige „Geſellſchaft⸗ 
auten: 

Allgemeines gleiches direktes Wahl⸗ und Stimmrecht mit ge⸗ 
heimer Stimmgbgabe aller über 21 Jahre alten Reichsangehörigen 
ohne Unterſchied des Geſchlechts für alle Wahlen und Ab⸗ 
timmungen. Einführung des Proportionalwahlſyſtems. Feſt⸗ 
etzung der Wahlen und Abſtimmungen auf einen Sonn⸗ oder 
Feiertag. Entſchädigung für die gewählten Vertreter. — Direkte 
Antheilnahme des Volks an der Geſetzgebung mittelſt des Bors 
ſchlags⸗ und Verwerfungsrechts. Selbſtverwaltung des Volks in 
Reich, Staat, Provinz und Gemeinde. Falsch Steuerbewilli⸗ 
gung, Recht der Steuerverweigerung. — üutſcheidung über Krieg 
und Frieden durch die gewählten Vertreter des Volkes. Errich⸗ 
tung eines internationalen Schiedsgerichts. — Abſchaffung aller 
Aufwendungen aus öffentlichen Mitteln zu kirchlichen und religiöfen 

wecken. ie kirchlichen und religiójen Gemeinſchaften find als 
ichdatpereinigungen zu betrachten. = Unentgeltlichkeit des Unters 
— Volkswehr an Stelle der fiehenden Perreo amas quítalten. 
ſteigende Einkommen-, Kapitals und Erbſchaftsſteuer für die Be⸗ 
ſtreitung aller A be Ausgaben, ſoweit dieſe durch Steuern 
zu decken find. Abſchaffung aller indirekten Steuern. 

Dieſe neuen Forderungen ſind zum Theil gegen früher 
abgeſchwächt. ährend die Sozialdemokratie 1875 das 
Wahlrecht für alle Staatsangehörigen vom 20. Lebensjahre 
an forderte, ſoll dieſes Recht jetzt an ein Alter über 21 Jahre 
geknüpft werden; die damalige Forderung vobligatoriſche 
Stimmabgabe“ aller wahlberechtigten Staatsangehörigen iſt 
fortgefallen. 

Das empfohlene Proportionalwahlſyſtem bedeutet: Es 
ſollen die Abgeordnetenmandate auf die Parteien nach der 


aus durch Zurufe begrüßt. 

Wie aus allen holländiſchen Blättern zu erſehen iſt, war 
der Eindruck, welchen unſer junger Kaiſer auf die Holländer 
machte, ein ſehr vortheilhafter. Es ſiel allgemein auf, daß 
ein Mann in fo jungen Jahren ſchon fo ernſthaft ausſehen 
könne. „De weet, wat hy wil“ (der weiß, was er will) 
— in dieſem Satze, den man mehr als einmal hören konnte, 
faßt ſich das Urtheil des Volkes zuſammen. Wer wollte be⸗ 
om daß dieſe Charakteriſtik nicht zutreffend iſt? Das 
traffe, ſtramme Ausſehen des Kaiſers behagte den Hollän⸗ 
dern, welche auch von kühlem, gelaſſenem Charakter ſind, 
recht ſehr. Auch die Kaiſerin Auguſte Viktoria, das Bild 
einer ſchönen blonden deutſchen Frau mit freundlichen Zügen, 
machte einen ſehr günſtigen Eindruck. Jedenfalls hat der 
Beſuch des Kaiſerpaares in hohem Grade dazu beigetragen, 
das freundſchaſtliche Band, welches die Niederlande mit 
Deutſchland verbindet, zu feſtigen und die ſchon vorhandenen 
Sympathien zu erhöhen! 

Die Pariſer Blätter bringen ausführliche Berichte über 
den Aufenthalt des deutſchen Kaiſers in Holland, ohne ſich 
auf kritiſche Bemerkungen einzulaſſen. Sie ſind offenbar ver⸗ 
ſtimmt, weil die von ihnen angekündigten deutſchfeindlichen 
Kundgebungen ausgeblieben ſind. 


— — j 

Alles hat ſich vereinigt, um den Erfolg des erſten Staats⸗ 
beſuchs unſeres Kaiſerpaares in England zu ſichern. Die 
Geſchäfts⸗ und Krämerwelt ift in roſigſter Laune: ein Staats⸗ 
beſuch bedeutet Fremdenzufluß und vermehrten Geldumlauf. 
Den Politikern iſt der Kaiſer der Bürge des Friedens in 
Europa und der Mahrung des o rene Dalit tandes 
im Mittelmeer, und den untern Volksſchichten iſt er der 
Arbeiterkaiſer, der nicht allein wie Heinrich IV. jedem Staats⸗ 
bürger ein Huhn in den Kochtopf wünſcht, ſondern es 
wirklich hineinzulegen unternimmt. 

Die Londoner „Times“ bemerkt: 

Deutſchland iſt heute durch die beharrlichen und kraftvollen 
Anſtrengungen des Hauſes, deſſen würdiger Repräſentant Kaiſer 
Wilhelm ijt, feſt zuſammengeſchweißt und bedarf Niemandes 
Hilfe. Und wenn einft die Stunde der höchſten Entſcheidung 
kommen ſollte, wie fie über ſtolze und mächtige Nationen zu 
kommen pflegt, dann wird es gewiß kein Land geben, auf das 
es mit mehr Vertrauen auf Sympathie und Unterſtützung blicken 
kann, als auf England. 

Einer der beiten Beweiſe für die Feſtigkeit der Bezie⸗ 
hungen zwiſchen Deutſchland und England liegt in der Virtu⸗ 
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ad) Beendigung der Vorſtellung ſchritten der Kaiſer und 
der Prinz von Wales voran zur Kajüte, wo das Frühſtück 


Taſelmuſik eingenommen wurde. Beim Abſchied von 
Victoria wurden der Kalſerin zwei Sträuße aus rothen 
em Roſen überreicht. Der Saifer ſchritt die Front 
Ehrenwache ab, daun erfolgte dei den Klängen oer eng: 
Hen und deutſchen Nationalhymne die Abfahrt nach Schloß 
Nludſor. Der Kaiſer jak zur Rechten des Prinzen von 
ales im vierſpännigen Wagen und fuhr durch die dichtbe⸗ 
fette mit deutſchen, ſchleswigſchen und engliſchen Fahnen reich 


Jechmückte Thames Straße, begleitet von Leibgardiſten. 
; jeberall wurde er äußerſt herzlich begrüßt mit Hurrahs, 
Ucherſchwenken und God bless you. (Gott ſegne Euch!) 
Auf der Fahrt nach dem Schloſſe hielt der Kaiſer vor 
Dem reichgeſchmückten Rathhauſe an, welches die Inſchrift: 
Pott mit uns!“ trägt, und nahm in Anweſenheit des 
Rahors und der ſtädtiſchen Behörden eine prachtvoll ansge⸗ 
fattete Adreſſe entgegen. Die Adreſſe heißt Se. Majeſtät 


FEED iſer unter dem Ausdruck des Dankes für die huldvolle | oſität, mit welcher das Londoner Regierungsblatt Standard aD: : 
be inte derſelben willkommen und giebt der Freude] feine Empfindungen über die Thatſache kundgiebt, daß kein gen de ne Walt auch 2 clue Wahl. 
a] ber die engen Familienbande zwiſchen den beiden Herrſcher⸗ Helgoländer bis jetzt von dem Rechte, engliſcher Unterthan kreiſen ol cien is an. ri Meets ha die keis 
3 M. nfern und der Hoffuung Ausdruck, daß dieſe engen Bande] u bleiben, Gebrauch gemacht hat. Das iſt ganz in der wegs unſinnig genannt werden kann, ſondern Be Erörterung 
3 M. ine weitere Bürgſchaft fur eine dauernde herzliche Freinds | Ordnung fo, fagt das Blatt mit vollſtändiger Verleugnung werth iſt. Während früher die Entſcheidung über Krieg und 
Ands daft der ftammberwandten Völker fein werden. Die Adreffe | feiner eitartikelbergangenheit. Unterthan des Kaiſers Frieden durch das Volk derlangt wurde, wird jetzt die Ent⸗ 
3 M. egrüßt die graßmüthigen Bemühungen des Kaiſers um die] Wilhelm gu fein, iſt vielleicht an fic) ein ebenfo ſtolzes Ge⸗ ſcheidung über Krieg und Frieden durch das Parlament ge⸗ 
beits⸗ Ordering der Wohlfahrt der Unterthanen und beſonders die | burtsrecht, wie Unterthan der Königin Victoria, und die Be⸗ fordert 8 Damals Bde die Religion als Privatfache, jetzt 
% Ute Peſtrebungen zur Hebung der ſozialen Lage der Arbeiterbe⸗] wohner von Helgoland haben weder Mühe noch Koſten gee He de die religidfen Gemeinschaften als Pridatvereintgungen 
MN rung und giebt der Hoffnung Ausdruck, daß dem Kaſſer alle | ſcheut, ihren neuen Herrſcher von der Wärme ihrer Zunei⸗ Hants 1875 fellten alle beftehenden Steuern in Staat und 
5 5 egnungen zu Theil werden mögen in der Gewißheit, von] gung zu überzeugen. Für uns iſt dieſes Schauſpiel ebeitfo Gemeinde durch eine einzige progreſſive Einkommenſteiler 
uk. nem treuen und dankbaren Volke geliebt zu fein. Nach der | angenehm, wie flir die Deutſchen, und betreffs der Helgo⸗ erſetzt werden, nun werden auch Kapital⸗ und Erbſchaftsſteuer 
10 Pf. Keberreichung Des: role hielt der 1 an die Majeſtäten 0 har 1 7 den, Ander ag ala ur een zugelaffen. 
25 Eine Ansprache, in welcher er dieſelben Namens der Stadt | in der deutſchen Armee bienen, und zum Glanze des deutſchen ésa d ati 
ee ee en e e ee ed mig stg d e be ben ne a ace et 
Der Kaijer erwiderte hierauf in engliſcher Srache etwa In der franzöſiſchen und ruſſiſchen Preſſe werden f ed ) By Berftändntk Geatben und Wurzel gefaßt hat, 
11,50, Folgendes: möglicherweiſe in den nächſten Tagen verſchledene Berfuche | reform rode ot tischen um. Bebel bat ode borites 
| DIE „Ich bin Ihnen für den Mir bereiteten freundlichen [gemacht werden, den Glauben hervorzurufen, als ob bei dem I Ge ta eier ſozlaldemokratiſchen Verſammlung, in weicher 
und Empfang ſehr dankbar; es macht Mir große Freude, Ihre] Beſuche des deutſchen Kaiſers in England wichtige politiſche in Vertreter e enden ernten ARDE in 
‘ihe n die Sign, 5 cau voßmutter, zu bes Slaten + =: ge 110 ** Ka Hi Brüſſel gewählt wurde, der „Jungen“ unter Führung des 
uchen, die vor Meiner Thronbeſteigun owie nach dieſer auben hingiebt, jest ſich nur einer ſtarken Enttäuſchung Her Mer: ie 1 + elite 
2281 Zeit ſtets ſehr gütig > Mich suda E I a aus, denn kein engliſches Miniſterium kann ohne Zuſtimmung Berliner Buchdruckers Werner, als fie ihm mit grasgriinen 


revolutionären Redensarten kamen, kräftig heimgeleuchtet. 

Bebel ſagt u. A.: y 
Ich bin der Meinung, daß die Partei ſich nicht die Köpfe 

einrennen darf, ſondern genöthigt iſt, dem übermächtigen Gegner 


Gegen 4½ Uhr Nachmittags traf das deutſche Kaiſerpaar, 
don der dichtgedrängten Volksmenge und dem Großen Glocken⸗ 
piel des Schloßthurmes begrüßt, in Schloß Windſor ein. 


des Parlaments Verpflichtungen eingehen, wie ſie Deutſchland, 
Oeſterreich⸗-Ungarn und Italien gegenwärtig vertragsmäßig 
übernommen haben. England kennt aber ſeine Intereſſen 


en Pie die Königin empfing ihre Gäſte in einem Saale des | im Mittelmeer und in Konſtantinopel. Der Dreibund ſchützt Zoll um Zoll, Schritt um Schritt abaliringen. Wer diefe Kampfes⸗ 
ber ai Schloffes mit größter Herzlichkeit. Der Kaiſer inſpizirte] dieſe Intereſſen und kaun daher in geeignetem Falle auf | weiſe verwirft, der möge zu Haufe bleiben und ſich auf die Re⸗ 
being Hann das im Schloßhof zur Ehrenbezeigung aufgeſtellte] die Unterſtützung Englands rechnen — das vorlaufig nur volution vorbereiten oder fie auf dem Gendarmenmarkt predigen. 
heiß drenadiers Bataillon. Ente des Friedensdreibundes ift und die Vor⸗ Wir pene, Me bag arm, 1 2 fen ate bapa 
PEN — ir i ile di tgliedſchaft genießt. tage beſchloſſenen Taktik unabläſſig nörgeln und ſomit den Geg⸗ 
a m Ene E ae N 195 und. der me Windſor ger eile der Agea ente — 5 Waffen in die Hände ſpielen und den Anſchein erwecken, als 
4 55 da — pl one re nn Se fei innerhalb der Partei eine Spaltung vorhanden, veranlaßt 
| es Leib⸗Garde⸗Regiments beſichtigte. Dann wohnte er dem Ein menes ſozialdemokratiſches Programm | werden, eine eigene Partei zu gründen. 


Jottesdienſte in der Holy Trinity⸗Church bei. Der Prediger 

Heiligen Dreieinigkeitskirche gedachte im Laufe ſeiner 
Predigt in rühmenden Worten auch des dahingeſchledenen 
Beneralfeldmarſchalls a Moltke, deſſen Gottvertrauen 
r beſonders hervorhob, Nachmittags begab ſich der Kaiſer 
Wagen nach Cumberland Logde, der Reſidenz des Prinzen 


hat jetzt der Vorſtand der ſozlaldemokratiſchen Partei des N 

deutſchen Reiches feſtgeſtellt. Der Vorſtand war dazu vom Sur 2 age. 

Parteitage in Halle im Oktober 1890 beauftragt worden, mit Während die Miniſter Dr. Miguel und Frhr. v. Berlepſch 
der Bedingung, den Reviſionsentwurf des alten Programms | fd 9 etwa 1 . Tage in die Öftlihen Provinzen bes 
von 1875 ein halbes Jahr vor dem neuen Parteitag zu ver⸗ geben haben, um die wirthſchaftlichen Verhältniſſe an Ort 
öffentlichen. as Amtsblatt der Sozialdemokraten, der lund Stelle genauer dennen au lernen, Ut dleſen Sonntag den 


Miniſter des Innern 
gereiſt, um dort die 
neuen Landgemeindeordnung auf die Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein zu treffen. Er wird etwa acht Tage von Berlin 


errſurth nach Schleswig⸗Holſteln Daß der Zar nicht nach Dänemark fügen, ſoll, nach elner 
orbereitungen für eine Ausdehnung der] Londoner Zeitung, folgenden Grund haben: Der däniſche 
Kronprinz hatte dor Kurzem feiner Schweſter, der Zarewna 
' mehrere Auſſätze und Schriften über die ruſſiſche Judenver⸗ 
d Ende des Monats will er ſich auch nach Dejen: | folguugen geſendet und ſie gebeten, dieſe dem Zaren zu unter⸗ 
aſſau begeben, um eine gleiche Ausdehnung der neuen Lands | breiten. Das iſt nicht geſchehen; der Zar aber hat von der 
gemeindeordnung auch auf dieſe Proving anzubahnen. Es] Thatſache Kenntniß erhalten und ſich duBerft mißfällig über 
ijt Ausſicht vorhanden, daß beide Gefekentwürfe ſchon der | den Verſuch feines Schwagers, fid) in die inneren ruffichen 
nächſten Landtagstagung zur Beſchlußfaſſung unterbreitet werden.] Angelegenheiten elnzumiſchen, ausgeſprochen. Dies ſoll die 
Auch ſucht man, wie die „Köln. Ztg.“ aus Berlin erfährt, | Urſache eines Zerwürfniſſes zwiſchen den beiden Schwägern ſein. 
im Miniſterium des Innern mit größtem Eifer die Geſetz⸗ — Die Biſchofs⸗Konferenz in Fulda beginnt am 
entwürfe einer neuen Städteordnung, einer Neuregelung der | 12. Auguſt. 
ſtädtiſchen Polizeikoſten ſowie endlich einer Vereinigung der — Eiue Abordnung von Loos händlern iſt am Mittwoch 
Außenorte mit der Reichshauptſtadt Berlin fertigzuſtellen. von dem Finanzminiſter Miquel empfangen worden, welcher 
Der Miniſter wünſcht alle dieſe Fragen, deren geſetzliche | die Petition der Händler gegen das neue Lotteriegeſetz (welches 
Regelung ſeit ſo langer Zeit, bisher vergeblich, angeſtrebt | den Looshändlern den Verkauf von Looſen der Staatslotterie 
worden ift, thunlichſt noch in der nächſten Tagung des Lande verbietet) eutgegenuahm. Der Miniſter verſprach, die Petition 
tags gelöſt zu ſehen, damit dann die zweitnächſte Tagung eingehend zu peilfen, erklärte jedoch e ets der ſchwie⸗ 
für den weiteren wichtigen Schritt der Steuerreform frei rigen Lage der Regierung Angeſichts der Beſchlüſſe der beiden 
bleiben kann. ge de un a E uicht be enel bab das 
, ioe A ejeg den Miniſterrath noch nicht beſchäftigt habe, irgend 
„In Frankreich tft man natürlich nicht blos auf die] welche Zuſagen nicht machen zu können. Dies eine jedoch sable 
er in fo Bs en auf Weser race Here Miquel ſchon verſichern zu dürfen, daß die Veröffent⸗ 
: ertreter der „Morning - Bo erichtet | € ; AA ! i i 
ber eine längere Unterredung mit angeblich einem der ein⸗ Hane des Leite flr dle nächte Lotterie noch nicht 


flußreichſteu Mitglieder der ie Ne Kammer. Der ps 1 von Pommern Staatsnnifter 
Politiker ergoß die volle Schale ſeines Bornes gegen das a. D. v. Puttkammer war am 1. Juli in Berlin und machte 
treuloſe Albion. Frankreich wiſſe jetzt, daß England falſches | bet dem Miniſter des Innern feinen Antrittsbeſuch; am Nad 
Spiel getrieben habe. Alle Ausſicht auf gutnachbarliche Be⸗ mittag kehrte er wieder nach Stettin zurück und übernahm dann 
slegungen fet verſchwunden. Ein offener Feind fet beſſer als] förmlich das Oberpräſtdium von Pommern, wird aber zunächſt 
ein falſcher Feind. Deutſchland fet wenightens ein Feind, nur die dringenden Geſchäfte erledigen und in den nächſten Tagen 
welcher niemals fein Wort gebrochen oder ein treuloſes Spiel | einen vier wͤͤchentlichen Urlaue antreten. 
geſpielt habe. Frankreich bewundere dieſe Politik, fo Gare | o, . W ee 5 oe 0 
bariſch (2) fie auch fein möge und es wäre ſehr wohl möglich, se Sie irate Gewalt dadulch in firaffälliger 
daß eines Tages eine franzöſiſch⸗deutſche Vereinigung gegen | Weife überſchritten zu haben, weil fie, nur um ein wiſſen⸗ 
England zu Stande käme. Die franzöſiſchen Staatsmänner ſchaftliches Experiment zu machen, krebskranken Perſonen an 
hätten lange daran gearbeitet, mit England zu einem Gin | bisher gefunden Körperſtellen krebſige Partikelchen eingeimpft 
verſtändniß zu gelangen, um Europa von der bewaffneten | hätten. Später hätte ſich an der Impfſtelle der Krebs entwickelt. 
Oderherrſchaft Deutſchlands zu befreien. Frankreich fet daher | Die öffentliche Meinung verlange zu erfahren, ob mit Wiſſen und 
bereit geweſen, England jedes vernünftige Zugeſtändniß zu Willen der Kranten der Emgriff geſchehen, ob die Schmerzen 
%%% / ß 
den, damit Frankreich nach „Regelung der elſaß⸗lothringiſchen] der Uebungen in größeren Truppenverbänden nach und nach bei 
Frage“ England ſeinen Dank bezeugen fune. Statt defjen | ſammtlichen Regimentern der Gardekavallerie durchgeführt werden. 
habe England ſich mit Frankreichs Feinden verbündet, trotz⸗J Nachdem zunächſt das 1. Gardeulanenregiment ſowie das Garde⸗ 
dem Frankreich der natürliche Bundesgenoſſe Englands fet. | küraſſterregiment in den Mobilmachung sſtand verſetzt war, geſchah 
Deutſchland, Italien und Oeſterreich würden Rußlands Bore | dies in zweiter Linie beim Regiment der Gardes du Corps. 
marſch auf Konſtantinopel nicht hindern. Frankreich würde, Fraukreich. Die Fiſchbein⸗Fabrikanten und ihre Ar 
nachdem es im Kriege gegen Deutſchland geflegt hätte — und beiter haben ſich noch nicht geeinigt, obgleich die letztern ihre 
diefer Krieg ftäude in naher Ausſicht — England für feinen | Forderung der Lohnerhöhung fallen gelaſſen haben und nur 
Verrath büßen laſſen. Die franzöſiſche Kammer würde bald | noch den zehnſtündigen Arbeitstag verlangen. Die Fabrikanten 
zeigen, daß fle England nicht minder haſſe als Deutjchland, | wollen aber auch darauf nicht eingehen und der Ausſtand 
wenn es zur Abſtimmung über den Neufundlaud⸗Vertrag käme.] dauert daher eiuſtweilen fort. Der ſozialdemokratiſch geftunte 
Der Pariſer Korreſpondent des Lodoner Blattes versichert,] Pariſer Gemeinderath hat 5000 Fres. für die Fiſchbein⸗ 
daß ſein Gewährsmaun einen hohen Poſten bekleidet habe arbeiter bewilligt. 8 
und vielleicht bald wieder bekleiden werde. Während in Paris die Ausſtandsbewegung in der Ab⸗ 
Vernünftiger als dieſe zornigen Auslaſſungen, die der nahme begriffen iſt, nimmt fie in Verſailles zu. Die 
frühere Miniſter Herr Goblet gethan hat, ſind andere Aeuße⸗ Kutſcher und Ko dukteure der dortigen Omnibusgeſellſchaften 
rungen, die wenigſtens zugeben, daß Frankreich einiges ver⸗ ſtehen auf dem Punkte, die Arbeit einzuſtellen, weil ihnen 
faumt habe. Wie der Abg. Lockroy einem Berichterſtatter des] die verſchiedenen Geſellſchaften ungeachtet ihres Verſprechens 
„Eelair“ mittheilte, glaubte er, Frankreich hätte die Erneue | nur 4 ftatt Sfr den Tag bezahlen. 
rung des Dreibundes verhindern können, wenn es gleich nach Im Vatikan ſteht ein neuer Skandal bevor. Der ent⸗ 
Crispis Sturz feine Kampfzölle Italien gegenüber aufgehoben | laſſene Verwalter des Peterspfennigs, Foldi, der Rom vers 
hätte. In dieſem Falle würde ſich ſelbſt eine große Zahl] läßt, gedenkt eine Schrift zu veröffentlichen, worin er nach⸗ 
miniftevieller Senatoren und Abgeordneten in Italten gegen | weiſt, daß die verunglückten Spekulationen mit Vorwiſſen 
den Dreibund ausgesprochen haben. Das würde freilich auch] und Billigung des Papſtes ausgeführt ſeien. 
wenig genützt haben, da König Humbert feſt entſchloſſen war, Rufzland, Der 29 und die Kalſerin find am Sonn⸗ 
das Bündniß zu erneuern. abend in Bomarſund auf den Alandinſen eingetroffen. 
— — Bulgarien. Es iſt jetzt viel von einer bevorſtehenden 
Der Weltpoſtkongreß in Wien tft geſtern geſchloſſen] Berlabneg >2 Gixjten Gorhinand die Rede. Als die Ere 
worden. sſekretär Dr. von | wählte des Fürſten nennen verſchiedene Zeitungen feine Nichte, 
elsminiſter Erzherzogin Marie Dorothea, Tochter des Erzherzogs Joſeph. 
Bedenken, welche früher beſtanden, ſollen jetzt beſeitigt oder 


abgeſchwächt ſein und man ſagt, daß ſowohl des Prinzen 
Mutter, Herzogin Clementine, als Kaiſer Franz Joſeph der 
Berbindung nicht entgegentreten würden. 

* ‘ N China. Hinter den letzten Chriſtenverfolgungen, die in 
Raijer über den Erfolg des Weltpoſtkongreſſes. Bald darauf | Shanghai und anderen chineſiſchen Städten in dieſen Tagen 


lichkeiten der Nationen. 
Herr Stephan berichtete am Sonnabend telegraphiſch dem 


langte folgende Antwort aus Windſor an: ; in's Werk geſetzt wurden, ſcheinen geheime Geſellſchaften zu 

„Ich danke Zonen für die telegraphiſche Mittheilung und ſtehen, die vor allem dabei beabſichtigen, die chineſiſche Res 

freue mich des weiteren Ausbaues des großen für die Eut⸗ gierung mit dem Ausland in Konflikt zu bringen und dann 

widelung von Handel und Vertepr bedeutungsvollen Werkes, m Lande eine Revolution zu veranſtalten. Das Anſehen 

mit deſſen Begründung und Gedeihen Ihr Name eng verknüpft der Behörden iſt bereits ſtark geſchwunden, wie die Schreckens⸗ 
ift, Wilhelm.“ der Behörden ‚tarl geld) y vou 

tage von Teniang beweiſen. Ein Haufe plünderte dort das 

Miſſionsgebäude, grub chriſtliche Leichname auf dem Fried⸗ 

e aus, legte die abgeſchlagenen Köpfe auf einen Haufen 

den Mandarin des Ortes nach dem Hauſe 


AH] 
Berlin, 5. Jult. bof 
Det Katler hat am 25. Gedenktage der Schlacht bon | Y 
— auf der Grabſtätte ſeines hochſeligen Vaters, des ds ae 
aiſers Friedrich, einen Lorbeerkranz mit den preußiſchen o 5 1 
Farben und dem kaiſerlichen Namenszug niederlegen laſſen. Chile. Ein großer Dampfer hat neuerdings nach 
Dem Zürften Leopold von Hohenzollern «Sig» Iquique eine volle Ladung Waffen für die 1 
maringen iſt zum 25jährigen Gedenktage von Königgrätz ee Da wird der Bürgerkrieg wohl noch heftiger 
e ar ae E 2 : 
„ König das Prädikat „Königliche Hoheit“ ver'] Australien. Der deutſche Dampfer „Lübeck if in 
Sein Vater Karl Anton hatte dieselbe Auszeichnung 1861 | Honey eingetcoffer und berichtet, daß jetzt in Samoa wieder 
bei der Krönung erhalten. Für die fürſtliche Familie ift die | vollſtändige Ruhe her rſche. 
— an Antag a von traurigen Empfindungen be⸗ — — 
eitet. Prinz Anton, em Bruder des Fürſten, Lieutenant 
ha 1. Garde⸗Regiment zu Fuß, wurde beim Sturm auf Aud der Proving 
gee durch vier Kugeln ſchwer verwundet und ſtarb am Graudenz, den 6. Jult 1891. 
a t. Eines der letzten Worte des 25jährigen Helden — Das Ergebniß der im Juni in a gepflogenen 
y f ; ; Verhandlungen der internationalen Kommiſſion für die 
Ich preiſe die Vorſehung, welche wiederum den Sieg mit F y ; 23 4 
dem Blute eines 1 hat, und mein Geschick Weichſel⸗Regultrung ſollſo günſtig ausgefallen fein, daß 
da mir die Ehre vergönnt ijt, für die Sache des Vaterlandes zu hiernach — die Einhaltung der Abmachungen ſeitens der 
llen.“ ruſſiſchen Regierung vorausgeſetzt — in den nächſten Jahren 
ein gedeihlicherer Fortgang der Regulirungs⸗Arbeiten an der 


en. 
— Die ſächſiſchen Veteranen haben am 3. Juli ein . 1 
Telegramm folgenden Inhalts an den Kaiſer von Defter- Grenzſtrecke zu erwarten wäre, als es bisher der Fall war. 
Es wurde eine feſte Voranſchlagsſumme von 3 Millionen 


reich geſandt: : 
„Beim Ueberſchreiten der Landesgrenze fenden 200 | Gulden für die Bauten der nächſten Periode feſtgeſtellt, fo 
fächfiiche Veteranen Ew. Majeſtät ihre unterthänigſten daß nunmehr ein ausführlicher Plan für die Arbeiten ents 

Grüße und ein donnerndes Hurrah!“ worfen werden konnte. 

— Der Kronprinz und feine vier Brüder, die Prinzen — Eine neue Baupolizei e für die 
Eitel⸗Fritz, Adalbert, Auguſt Wilhelm und Oskar, find in | Städte und das platte Land in Weſtpreußen iſt mit pu 
Begleitung ihres Gouverneurs Majors von Falkenhayn und | ftimmung des Provingialrathes vom Oberpräſidium erlaſſen 
des Hofmeiſters Kandidaten Keßner Sonntag Abend ihren | worden. 
kaiſerlichen Eltern nach England gefolgt, nach Felixtown, am — Ueber die Folgen der Erlaubniß, durch die Volks⸗ 
Ausfluß der Themſe, wo ſpäter die Kaiſerin mit ihrem ſchullehrer in der Provinz Poſen polniſchen Private 
Kindern einen längeren Aufenthalt an der See nehmen unterricht in der Schule ertheilen zu laſſen, wird ber 
wird. „Schleſ. Zig.“ aus Poſen geſchrieben, daß die allerorten 

— Der Zar hat, wie aus Petersburg gemeldet wird, die] abgehaltenen Verſammlungen der Familienväter eine ſtarke 
geplante Reiſe nach Dänemark und Deutſchland aufge» Auffriſchung der national⸗polniſchen Ideen zur Folge 
eben. Er will ſeine ſilberne Hochzeit in Rußland feiern. | gehabt haben. Ferner hat das zwiſchen dem polniſchen 
Bieſe Veränderung wird der Erneuerung des Dreibundes zus | Volke und der polniſchen Geiſtlichkeit von jeher beſtehende 

gelchrieben, welche den Zaren erheblich verſtimmt hat. feite Baud durch die neus Vergünſtiaung eine noch größere 


Sorg erfahren. Denn dle Ortsgelſtlichen haben in 


= 
prachenangelegenheit überall die Initiative ergriffen, y de eh 
ſie bilden vermöge ihres Anſehens und ihrer geiltigen Ya welche $ 
legenheit die natürlichen Beſchützer der Schulgemeinden, mit g 
die Ordnung des Sprachunterrichts vertrauensvoll in jf über die 
Hände gelegt haben. In Anbetracht dieſes Umftandes ; Vit, weile 
die bisher R polnische katholiſche Geiſtlichkeit m fehler hi 
mehr begonnen, ſich der Volksſchule wieder zu bemächtig dor 
Wieweit dies dem Fortſchritt der Volksſchule in der Proy Infpette | 
Poſen förderlich fein wird, muß die Zukuuft lehren. y Stargaı 
Förderung der polnifchen Sprache und der polniſchen Jug ei 
verwenden die Polen jetzt einen erheblichen Theil i amm 
materiellen und geiſtigen Kräfte. Aus den Kin derblibliohel zeillcher 
der Kirchengemeinden und den in allen größeren Orten ef treppen 
eng Volksbibliotheken empfangen die polnischen Sch ſolche 6 
inder ausnahmslos polniſche Bücher. Und man hält z es iy 
Strenge darauf, daß die Bücher auch thatſächlich mit Gi aus 
geleſen werden. Dagegen ſucht man das Leſen der von! 8 
Schule ausgegebenen „deutſchen“ Bücher zu verhindern, das Le madi 
der deutſchen Bücher wird von den polniſchen Eltern gerar, . 
verboten. Daß dadurch der Fortſchritt der Schulkinder Hotel 
Deutſchen ſtark beeinträchtigt werden muß liegt auf PN 
Hand. Das Schlimmſte bei der Sache aber tft, daß gleich; aus 
auch die deutſchen kathollſchen Schulkinder mit Nachd y Ge 
und Erfolg poloniſirt werden. Denn auch dieſe Kim F. ein 
erhalten aus den vorbezeichneten Bibliotheken polniſche yj ift hier 
bücher, die fie unter Aufſicht leſen. Falls es nicht verhind an 
wird, dürften die deutſchen katholiſchen Schulkinder mal coreg 
ſcheinlich auch zur Theilnahme am poluiſchen Schuluntertit og 1 
herangezogen werden. Sie werden daher, wenn man nig dicen 
ſtrenge Gegenmaßregeln ergreift, dem Deutſchthum zw eifely —— 
verloren gehen. angebe 
— Ein kleines Häufleln ehemaliger Kriegstamerab (echt 
welche vor 25 Jahren in der gewaltigen Schlacht bei Kön Reinig 
grätz mitgekämpft haben, hatten fh am Sonnabend Abend! Bewil 
Schützenhauſe zu einer zwangloſen Erinnerungsfeier eingefund que, 
Man tauchte in gemüthlichem Beiſammenſein Erinnerungen Schu 
jenen weltgeſchichtlichen Tag aus, an welchem in heißem Ring 6 
zwei Völker gegeneinander ftauden, die jetzt in treuer Bund unfa 
freundſchaft zur Erhaltung des Friedens Hand in Hand gehe gelter 
— [Sommertheater.] es fruchtbaren Dramatik mäßig 
Friedrich Halm (Freiherr Münch von Bellinghauſen) deer N. ~~ ſtehen 
Gedicht „Der Sohn der Wildniß“, in welchem Herr Re diejen 
mann am Sonnabend ſich bei uns einführte, hat in früherer 2 ein, \ 
auf den deutſchen Bühnen große Triumphe gefeiert, in neuen ein Y 
Zeit wird es nur noch zu beſonderen perſönlichen Glanzleiſtung beim 
wieder ausgegraben, denn die außerordentlich geſuchte, wenn au wiede 
recht feſſelnde pſychologiſche Entwickelung ſagt dem fetzigen . von * 
ſchmack nicht mehr recht zu. Ein wilder Barbarenhäuptling e Qua 
klaſſtſchen Alterthums, ein ungeleckter Bär des Waldes, eine ney beige 
Auflage des Herakles, von einer Vertreterin der überfeinerſ leren 
griechiſchen Kultur, einer zweiten Omphale, am Gängelbande iy Hein 
Liebe aus der Freiheit ſeines Barbarenthums in jene Kultur hing bedar 
gezogen und ganz und gar, fogar bis zum Joch des Pfluges wy angel 
zum Schmiedambos unterjocht, iſt ein Bild, das ſich nicht gem uud 
durch Natürlichkeit auszeichnet. Freilich giebt die Rolle ihn ° Für 
Darſteller Gelegenheit zur Entfaltung außerordentlich reiß iigt, 
pſychologiſcher Nuancen, und fo führte uns denn auch Herr RG 
mann als Ingomar eine Charakterzeichnung vor, die an yA Vie 
heiten überreih war. Der Barbarenhäuptling, rauh und roh,“ galt 
Räuber und Jäger, der nach der kriegeriſchen Thätigkeit auf! Stoll 
Bärenhaut liegt und Meth zecht, aber von ehrlicher Auf richtig ache 
und nicht ohne Bildſamkeit, von ſeiner Sklavin (Parthenia),“ tell 
ihren haſenherzigen Vater Myron durch Selbſtaufopferung u daß 
ſeiner Gefangenſchaft befreit hat, allmählich ſo weit unterjocht, NE Anſc 
er Thränen weint, ſtatt Schwert und Schild ihr den Blumen gifte 
nachträgt, auf Kommando Blumen pflückt, zu ihren Füßen r wor 
wie ein Täuberich und Verſe von den zwei Seelen und ein 
Gedanken, zwei Herzen und einem Schlage deklamirt, Verſe, 1. — wit! 
deren Inhalt nicht einmal dem Hellenenthum, geſchweige denn a auf 
Barbaren der keltiſchen Berge jemals eine Ahnung aufgegans 2 Ne f 
wäre, der ſich durch ihren Blick gebannt, durch Opferung MES ange 
Bartes, des Lockenhaares, des unantaſtbaren Schmuckes fut ſche 
Männer, zur Knechtſchaft erniedrigt, ja ſich zum Handwerk hen Wir 
läße, das bekanntlich im Alterthum entehrte, eine ſolche Get ba! 
führte Herr Reſemann, dem auch die natürlichen Mittel daß Sch 
eine imposante Figur, ein klangvolles Organ, eine beweg 
Mimik zu Gebote ſtehen, mit großer Kunſt vor, und die Zuſchan int 
ehrten ihn und auch feine Partnerin Frl. Plog (Parthenia) du mit 
reichlichen Applaus. uhr 
Einen noch viel größeren künſtleriſchen Erfolg aber trug $ 117 
Reſemann geſtern in des großen Briten ſchauervoller Eich gebt 
ſuchtstragödie davon, in der er trotz aller Kraft und Leldenſch der 
doch nie das ſchöne Maß vermiſſen ließ, das den klaſſiſchen Saw jedo 
fpieler macht. Schon in der Maske drückte ſich dies Gefühl fi 
das ſchöne Maßhalten aus; das war kein plumpes feo 
Negergeſicht mit Stumpfnaſe, aufgeworfenen Lippen und Wollhan Hew 
wie man es manchesmal zu ſehen bekommt, ſondern ein edel y und 
ſchulttener Kopf mit feinen Zügen und lichter Hautfarbe, der“ der 
mehr der kaukaſiſchen Raſſe nähert und es glaublich machte, Mi der 
ſich in ihn eine ſchönheitgewohnte Italienerin verlieben kann. U dar 
demgemäß zeichnete ſich auch das Spiel durch einen Zug der Schönhe Uh 
aus. Selbſtbewußte Kraft und Hoheit, aber frei von Dünkel, lag u 105 
Charakter zu Grunde, und zeigte ſich beſonders in der Erzähluß eſſe 
von feinem Siege über Desdemonas junges Herz. Barth Mo 
Wee de und überquellendes Gefühl im Verkehr mit ſeinem jung kön 
eibe berührten mit wohlthuender Wärme; von hinreißender G am 
walt war die allmähliche Steigerung der Leidenſchaft von da fta! 
Augenblicke an, in welchem der Schurke Jago das Gift NE 
Eiferfucht mit hölliſchem Geſchick in fein Herz träufelt, bis zu 
ungebändigten Ausbruch der furchtbarſten Wuth; aber auch he mit 
war die elementare Gewalt gemildert durch das immer hervor gen 
leuchtende feelifche Moment. So war denn fein Othello en übe 
wahrhaft bedeutende Leiſtung, die durch unendlichen Beifall my, den 
erkannt wurde. Frl. Blog faßte die Desdemona zu ſüßlich uu ein 
und deklamirte in zu fingendem, ſentimentalem Tone, jo daß mu zu 
keine rechte Freude daran haben konnte, und Herr Un) del) zur 
ſpielte zu ſehr den ehrlichen Kerl und brachte das dämoniſhh mit 
Schurkenthum, das ſich freilich auch nicht aufdrängen muß, nif 5 a 
genügend zur Erſcheinung. a 
er geſtrige große Erfolg hat Herrn Reſeman veranlaßl uf 
fein Gaſtſpiel nod um drei Abende zu verlängern. Morgah a 
Dienftag, wird er in dem nach dem bekannten Werner'ſchen o 15 , 
man verfaßten Stück „Am Altar“ und am Mittwoch in „Un 
Acoſta“ auftreten. we 
— Die „Leipziger Sänger“ Albert Semada's, von früher“ ſch 
Tagen den Graudenzern in angenehmer Erinnerung, haben aud bei 
bei ihrem diesmaligen Auftreten im „Tivoli“ ihre alte Un Ru 
ziehungskraft bewieſen und werden auch heute in der Sdlugvo wa 
ſtellung durch das reichhaltige Programm den Beſuch jedenfalls a ef 
einem lohnenden machen. 6 
— Der heutige Jahrmarkt zeichnete ſich vor andern I 
Märkten dadurch aus, daß auch nicht eine einzige Schaubude M ant 
Neugierde der Beſucher Stoff bot; nur eine Bude, in welche feu 
Waffeln gebacken wurden, friftete auf dem Getreidemarkt ihr en eb 
james Daſein. Der Markt hatte aber mit anderen das gemen E 
daß zwar die Zahl der Verkäufer groß, aber die Zahl der auld der 
klein war, fo daß nur wenig Geſchäfte gemacht wurden. — EA der 
weſentlich Befferes Bild bot der Viehmarkt, auf welchem eln zu 
200 Pferde und 150 Stück Rindvieh aufgetrieben waren. . des 
beſſeren Thlere, und deren waren recht viele am Platze, fanden * der 
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öcherlbräu, ee 


te am Markt No. 6 
empfehlt 4 Mitten: 


Zrühflüds- 4 ittagstifd. 
Reiche Aben e, H. Lagerbier. 
Otto Rettschlag. 


Krebse (625% & 
groß und wohlſchmeckend. 


Groll’s Restaurant, 


Jum Sommerbedarf 


empfehlen wir: 
Brey Bentos-Zungen 
Frü er 
Corned beef 
Erbswurst mit und ohne 
Schweinsehren 
> paros Benilion- «Copsetn [$$ 
leisch-Extrakt 
Gothaer Cervelatwurst 
Braunschw.Cervelatwurst 
Apeld. Trüffelleberwurst 
ankfurter Würstchen m. 
Sauerkraut 
Geräucherte Würstchen in 
Büchsen 
Hammelficisch mit Kohl 
Bohnen mit Rindfleisch 
Braunkohl mit Würstchen 
Hochfeine, recht starke 
Bouillon 
Mock-Turtle-Soup 
beides nur 1 — fertig zum 


uli er. 
he: 


ebrau 
Schinken-Fastete mit 
Trü 
gebb, Pastete mit 
Trüffeln 
Fasanen-Pastete mit 
Trüffeln 
Giinseleber-Pastete mit 
Trüfeln 
jede Paſtete für drei Perſonen aus⸗ 


reichend, 
. mit Fleisch- 
klöszen 
Reefsteaks 
Delikatess-Bratheringe in 
kleinen Desen 
Appetit-Sild 
feinste Oel-Sardinen und 
russische Sardinen. (8264) 


F.A.Gaebel Söhne. 


18718] Bernjteinladiarbez. Fußboden: 
ſtrich, a Pfd. 80 Pfg. E. Dessonneck, 


Friſche „Pfirſiche 
peadhtvoll Hnanasfrite 


trafen heute ein und empfehlen 


F. A. Gaebel Söhne. 
Ein Flügel ve 
1 Teſchin 


ee Sun) Cal. 9, tödtl. Wirkung 
50 Schritt, iſt billig zu verkaufen. 
Sefl. Offerten werden mit der Auf⸗ 
Sepcift Nr. 8229 an die Exp. des Gef. 
erbeten. 


Einfach, — Leicht, — Dauerhaft, 


Buckeye Grasmäher 
Buckeye Getreidemäh⸗ 
Maſchint 


Adriance neue Getreide: 
Garbenſelbſtbindemaſchine 


halten auf Lager und erbitten 
baldige Aufträge 


HodameRessler 


Danzig 
Grüne Thorbrücke „Phönix“, 
Maſchinen⸗Lager und Maſchinen⸗ 
werkſtätte. (5305) 


e Mibafllon 
und Treul verloren. 


é 
97 der wird gebeten, die⸗ 
elbe g zen im Dl + y 


mate — (8268 
Wegen Aufgabe des Geſchäftes ver⸗ 
kauft 48240) 
Wagreulager und Einrichtung 


meiner Drogen: und Farbeuhandlg. 
im Pu zu einem billigen Preiſe. 


Sambo, Grandenz. 

100%, a e ee 
welcher von a = 
billigen Eigarren Offerte 


1 macht. (8292) 


“SBE | Strobe ſchöne Su: 
nalen > vs * — M. 1,75 
Merito = Seedleaf . au 2,10 

Diverfe Marken von 
220 bis S 
Ai — 2,70 
ität⸗Cigarren „ 7 
Robold-Jada . „ „ „ „ 3,00 
Emmy 3,10. Bifita , „ „ „ 3,30 
SSF 1 „„ „ 
Emin Fal de . 
Cuba, Rio hondo „ „ „ „ 450 
Ada Mexiko m. Felir „ „ „ „ 500 

Reny, Mexiko m. 
FÄ tal la wee 
gave 9 Wed“ „ 
n Y * * 7,00 

Sar. Ran pr 
Afrika m. DW. „ „ „ 735 
oll. ind. Sortim. a ee 
avanna⸗Cubanero „ „ „ „ 8,80 
av. i. Man.⸗Fagon „ „ „ „ 4.25 
av. imp. Imitat. „ 8,95 
von 20 Mk. an franto geg. Nachnahme. 


Cigartenſabrik G. A. Schütze 
Trachenberg in Schleſien u. Hamburg. 
Aufträge 
nach Trachenberg zu richten. 


RANK 
Wilh. Blaescke $ 


Eönigsberg Pr., Lindeuſtr. 16 $ 
empfiehlt fein Lager ſämmtlicher 


techn. Gummi-u-Bedarfsartikel 98 

für Brennereien, Brauereien 3 

$ und andern Maſchinenbetrieb) K 
zu äußerſten Preiſen Chem. 

4 präparirte, waſſerd. Wagen⸗ 
pläue, Getreideſäcke. (4375 


RRBRMEWWVN HNN | 


Die Beleidigung, die wir der Auf: 
wartefrau Emilie Putzki augefügt 
haben, nehmen wir zurück. (8291) 

Biſchofs werber, d. 4. Juli 1991. 
Die Barbier Emil cho Aden ae 


20 Gtr. 


geſunde Saatlupinen 


gebe billigſt ab. C. F. PBrechotita. 


Reſtauraut 


mit Colonialw.⸗Geſchäft, gute oe 
Pacht incl. kompl. Einricht. Mk. 7 

iſt kranktheitsh. w. zu verpachten. oe 
unter P. 750 poſtlagernd Gneſen erb. 


Verpachtungen. 
Ein Hotel in der Stadt, 
eine Gaſtwirthſch. mit 30 Mrg. Land, 
ein Bierverlagsgeſchäft i. d. Stadt, 
ein Deſtillationsausſch. i. d. Stadt 
habe an zahlungsf. Pächter abzugeben. 
Nähere Auskunft gegen Briefm. durch 
C. Jahr, Graud 
Blumenſtraße 21. 


Ein in einer Kreisſtadt Pommerns 
und zwar in dem verkehrreichſten N 
dieſer Stadt belegenes 87 


Eolonialwaareugeſchäft 
verbunden mit Ausſchank u. Deſtil⸗ 
lation, iſt mit Wohnhaus, Speicher, 
Stallungen, Geſchäftsutenſilien u. Mo⸗ 
biliar unter günſt. Beding. zu kaufen. 
Etwaiges rein muß, tone 
es nicht verkauft fein wird, am 1. 
d. J., an Ser em Tage die lletergabe 
reſp. Auflaſſung erfolg. foll, zum Selbſt⸗ 
koftenpreife mit übernommen werden. 
Anzahl. nach Vereinbarung; Hypo⸗ 
. nftig. Bemerkt wird 
noch, daß die fragliche Stadt an einer 
Eiſenbahn und unweit der weflpreuß. 
Grenze liegt. Reflelt. wollen fich an die 
Hauptagentur des Herrn F. Kloſak 
in Bütow, Bezirk Cöslin, wenden. 


Verkanſen — Verpachten. 
E. Beſitz. b. Königsberg, . d. d. Chaufſ., 
5 culm. Huf. (gro yee Fettviehw), brill. 
eingeb.,f. d. 50 fach. Reinertr. b. 20 000 M. 
Anz. z. verk. a. ſehr günſtig z. verpachten. 
Rah. geg. Marke durch (8283 
von Loſch, Danzig. 


y 11 5 Stadt des Kreiſes ai 


Grundſtück 


mit flottgehender Bäckerei, 9 Morgen 
5 Gartenland u. Miefen m. Torfítid), 
i 3000 INE Anzahlung fofort zu vers 
— 25 Ba außerdem 300 M. 
jährlich. Offerten a. d. Expedition der 
ſtdeutſchen Poſt“ in Schneidemühl. 


Ein Grundſtück 


im Kreiſe Lauenburg, 172 Morg. meiſt 
Weizenb, durchweg kleef, vollſtänd. ſyſtem. 
abbrainit, leb. u. todt. Invent. vollſtänd., 

ſt mit voller Ernte v. fof. ſehr preisw. 


E 
= 
as 


xxx 


orig kauft 3735) verkaufen. Nähere Auskunft durch 
Bernitein Buster Brand, ji Bee. aber Wan Ach 


2 erwünſcht. 


E?” 
DO" Von fogleich 
elswerth verkaufen. 
Stein, pue 


Im Kreiſe Marggrabowa, ½ Meile 
von Stadt u. Bahn, iſt ein ſebr ſch Hines 


Grundſtü 
170 Morg. durchweg * mit 
uten Gebäuden, ſchön. Wieſen, reichl. 
ommer⸗ u. Winterſaaten, überkomplett. 
lebend. u. todt. Inventar, wegen Krank⸗ 
eit d. Beſitzer u. weil dleſe kinderlos, 


das * ſtück pr 
(8271) A 


einen billigen Preis mit geringer © 


Anzahlung zu verkaufen. Nigel 
wollen ih an Kaufmann W. Wrobel, & 


Marggrabowa, wenden. (8276) 


Ein Grnudſtück 


von 180 und 210 Morgen durchweg 
Weizen: und Gerfteboden, voller Ernte 
und Inventarium, iſt bei mäßiger An⸗ 
ahlung zu verkaufen durch A. Rotzoll, 
indenthal b. Kgl. Nehwalde. (8119 


Ein älterer junger Maun 
Materialiſt), ſucht, geſtützt auf prima 
eagniffe, = fooct ne fpäter dauernde 
tellung. J. 1220 poft: 
lagernd Dan . (8275) 


Ein junger Mann 
in der Selterfabrikation vertraut, ebenf. 
im Bierverlag bekannt, geſtützt auf gute 
Zeugn, ſucht in ſelbiger Branche Stel⸗ 
lung zum 1. bis ſpäteſtens 15. Auguſt cr. 

Offerten w. brieflich m. Auſſchrift 
Nr. 8279 an die Exped. bes Geſ. erb. 

Ein Landwirth ſucht von gleich 
oder fte zur weiteren Ausbildung 


9 

einiger Beamter 

oer 5 e. größ Gute als Feldinſpekt. 
ehalt nicht Bedingung. Off. u. Nr. 

8257 an die Exped. des Geſelligen erb. 


2 Ein Gi ee 


32 Jahre alt, gut empfohlen, ſucht auf 


einem mittl. Gute direkt unterm Principal | 3 


dauernde Stellung. Gefl. Offert werd. 
unt. Nr. 7976 a. d. Exp. d. Geſ. erbet. 


Ein älterer 


pratt erf Landwirth 


ucht mit guten Empfehlungen vom 15. 
Bult od. ſpäter als Verheiratheter Stel⸗ 
lung direkt unterm Prinzipal oder als 
Verwalter eines Nebengutes. Gefl. Off. 
unt. Nr. 8273 d. d. Exp. d. Geſell erbet. 


Ein durchaus ſtrebſamer u. praktiſcher 


| berh. Mühleuwerkführer 


der in jeder Hinſicht mit der modernen 
Müllerei vertraut iſt, fucht unter be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen zum = Aug. od. 
1. September d J. Stell. Gute Zeug: 
niffe und Empfehlungen ſteh. z. Dienft. 
Gefl. Off. u. 8274 d. d. Exp. d. Gef. erb. 

Ein ecfahrener, zuverläſſiger, älterer 

te ier 

26 Jahre alt, mit 3 8 
Ber. prima Butter u. Käſe vertr. ſowie 
mit Schweine⸗ u. Kälberzucht erfahren, 
ſucht zum 15. Juli dauernde Stell. in einer 
r. Genoſſenſch.⸗Meierei oder auf einem 
berrſchaftl. ent bevorzugt. Die beften 
gen n. u. ee 8.56 15 mir z Seite. 

fl. Off ff. challon, Molkerei 
ont nites 8 Orchowo, Poſen. 


Die Sdhneider eines tüchtigen 
Schneidermeiſters 


in Argenau (Prov. Poſen) wäre ſehr 
Anfragen ſind an richten 
unter Nr. 8269 an die Exp. d. Geſell. 


4unverh. j. Lente u. soos £0, 50 


u. 800 ME. Kau: 
tion ſucht Büreau „Fortuna“, Brom: 
berg, Bahnhofsſtr. 55. 2 Mark. erforderl. 
Für mein Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen ſoliden (8236) 
tüchtigen Commis 
welcher der poln * Sprache mächtig 
ſein muß. Off. mit Salairanſprüchen 
erbittet H. Rraustovi, Oſtrowo. 
2 Uhrmachergehilfen 
tüchtige und pe ial pa und 
ein Lehrli 
konnen fofort eintreten bi (8280) 
Otto Haebel, Uhrmacher 
yd Oftpr. 


Barbiergehilfe 


findet bei hohem tg von gleich oder 
fpäter dauernde Stellung. (825 
€. es ling, Sonden, 
nterthornerſtr. 2 
Mehrere ordentliche, fleifige 
Zimmergeſellen 
erhalten dauernd Arbeit bei (8282 
. Bilder, Zimmermeiſter. 
Schachtmeiſter 
mit 20 bis 40 Arbeitern findet bei gutem 
Lohn dauernde Leichen, (8235) 
Michael Levy, Inowrazlaw. 


100Erdarbeiter 


finden bei hohem Lohn Bes 
ſchäftigung | dem großen 
Pfaffenberge b. Graudenz. 


in Me we am Markt belegene 
aderct i pon e ebenfo möchte 


aia 


Einen VBickergeſellen 
unverheirathet, ſucht von fofort 
$. Stange, Schwetz! 
Die a 
a Groß Leiſtenau ift zu Martini 

d. J. neu zu beſetzen. Bewerber können 
ſich nebſt Fuhr rungs⸗Atteſt und Ausweis 
ihrer Verhältniſſe melden. 8203 
Dom. Kowallek bei Groß Leiſtenau 

Wer. 
FTC 
3 Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
3 * Confektions⸗ ⸗Geſchüft ſuche per 2 

ſofort einen Lehrling unter ſehr 

9 günſtigen Bedingungen, en 2 
2 welcher Confeſſion. 206 $ 

Oscar Lew insti, Rehden re 
WEISE | 

Für mein Material, Manufaktur: 
und Ledergeſchäft ſuche von fofort einen 

Lehrling 
wennmöglich der polniſchen — 5 
mächtig. 8212 

Benno Flatow, Stuhm. 
Lehrliugs⸗Geſuch! 

Für mein Material: und Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft, Mehl: und Roh: 
tabak- Handlung ſuche per ſofort 

einen Lehrling 
ans auſtändiger Familie, a sang 
freier Station, 
Rudolph Israel, Schinkenberg 
per Sedlinen. 

Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 

Modewaaren⸗ Geſchäft ſuche per ſofort 
einen Voloutair 
und einen Lehrling 
der E Sprache mächtig. * 

S. us Mewe 

kann ſofort e bei pelt (8195) g 
Löbau Weſtpr. 
Ein Lehrüin Ree 

Bäckerei, kann ſich as | von Er 

fort oder ſpäter. (8185 
. Kalies, Bäckermeiſter. 

Für 5 Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
und Confektionsgeſchäft, Sonnabend und 
Feſttage geſchloſſen, ſuchen wir p. ſofort 

einen Lehrling 
mit ae Schulkenntniſſen. 
Hirſch Löwes Söhne, Dt. Krone. 
BRB NN 
$$ Einen Lehrling 

aus guter Familie, ohne Pen⸗ 

$ sag te ſuche fofort. Pol⸗ 
3 niſche Sprache erwünscht. 

Dom. Lawrenzhof, 
E o 851550 
$ hof Znin. (8015) 
sse meres areas 

Zwei Lehrlinge 
aus guter Familie, mit guten Schul: 
kenntniſſen, der polniſchen Sprache 
mächtig, werden von ary eingeftellt. 

M. H. von Ols zewski, Thorn. 
Elonialwaaren⸗ und Wein - Handlung. 

Ein „Kräftiger, (7599 

junger Menſch 
der die Butter⸗ und Käſefabrikatioßg 
gründlich erlernen will, kann ſich zum 
baldigen Antritt melden bet der Admi⸗ 
niſtration der Herrſchaft Radawnitz 
bet Flatow. 

; ‘3 mit guten Kennt⸗ 
Ein Schüler niſſen wird für gi 
amtliches Dürean gefucht, Off. u. 

Tavalleriſt) b. Reit⸗ 
E. j J. Mann pferden geſucht 
Unterberaftraße 4.201 


Brauerei Kunterſtein ſucht 
einen kräftigen, nüchternen Menſchen 


als Bierführer. 
Kräftigen Hausmann 
braucht G. Jalkows ki, Tabaksſtraße. 


Tüchtiger ſolider Sauemaun 


kann ſich melden bei 
S. Herrmann, che 4. 


Einen Laufburſchen 
fucht von piss (8186 
J. Kaltes, Bäckermeiſter. 


Bei hohem Lohn und hohem Deputat 
finden zu Martini verheirathete (8250 


Inſtleute und Pferdelnechte 


9 | mit rig ey Dienft in 


Dominium Kittnan bei Melno. 
Eine erfahrene tüchtige (8285) 


Cxieherin 


welche auch in Mufik und Latein Un: 
terricht ertheilt und on für Quarta 
vorbereitet, ſucht zum 1. Oktober ein 
neues Engagement. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8285 dur 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein geb., junges Mädchen 
von 18 J. ſucht bei einem Landpfarrer 
unentgeltlich die Wirt Soft zu erlernen. 
Meldungen unter an bie 
Exped. des Gefelligen erbeten. 
Eine kräftige Landamme, Kinder: 
mädchen e Ic Un von ſofort (8266) 
Frau Loſch. Unterthornerſtraße 24. 


p. Wiewiorken. (8223 * 

m evang. junges Mädchen, das 

auf ein fe die Wirthſchaft auf dem 

Lande bei 

will, kann ſich melden beim 
Gofbcliger pag a 

7838) in Alt Thorn 


Dom. Gartſchin bei Gropliniewo E 


Wpr. ſucht zum 15. Juli cr. 
fahrene und tüchtige 
Wirthin. 
Um Ueberſendung von Zeugnißabſchriften 
nebft Gehaltsanſprüchen wird erſuch'. 
Als Stütze der Hausfrau wird ein 
junges Mädchen 
welches — vor keiner Arbeit ſcheut, 
one aber zur Familie gehört, geſucht voy 
Dom. Hammer bei Flötenſtein. 
Eine Aufwärterin für den ganzen 


eine er⸗ 
(8288 


horn unentgeltlich erlernen 


Tag geſucht Mteitraße 14, 2 Tr. (8201) MM 


Balkon ⸗ Wohnung, Bel.⸗Etage, 


von 6—7 Zimmern, reichlichem Zube⸗ { 


hör, Waſſerleitung vom 1. Oktaber zu 
vermicthen. (8253 
M. Zühlsdorff, Getreidemarkt 9 
Wohuungen von 5, 6 oder 7 Zim⸗ 
mern nebft Zubehör zu vermiethen Unter⸗ 
thornerſtr. 27. Garten am Haufe (8221) 
Eine Parterre- Wohnung von 5 
Zimmern, Nebenräumen und Garten, 
per 1. Octb. cr. zu vermiethen Amtsſtr. 1. 
Eine herrſchaflliche Wohnung, 5 
immer u. Zubehör, auf Verlangen 
ferdeftall und Wagenremiſe, per 1. Ol⸗ 
tober zu vermiethen; zu erfragen bei 
A. Liedtke Schützen⸗ u. Blumenſtr.⸗ Ee, 
Eine Balkonwohnung von 3 bis 
5 Z. nebſt 84819 1 Tr., zu oo 
bet (8149) J. Görtz. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Küche u. Zubehöe zu vermiethen. Mab. 
Gartenſtr. 26 bei Hrn. Franck. (8247) 
Wohnungen zu je 3 u. 2 Zimmern 
nebſt Zubehör, 15 gutem Zuftande, für 
240 und 168 Mk. an ruhige Leute zu 
— Mauerſtraße 16. (8232) 
2 Wohuungen von 2 u. 3 Zimm. z. 
verm. bei A. Flöting, Oberbergſtr. 18. 


Ein großes Ladenlokal 


mit 28 bung in 9 Bunt > Oktbr. 
zu miethen geſucht. r. 8251 
an die Expedition “7 felgen erbet. 

Ein Laden in guter Lage der Stadt, 
zu jedem Geſchäft geeignet, iff zu vers 
miethen und zum 1. Oktober zu beziehen. 
Offerten unter Nr. 8182 an die Exped. 
des Geſelligen. 

In meinem neuerbauten Hauſe, befte 
Lage der Stadt, unweit des Bahnhofes, 
in welchem beveitS ein Laden zum Dias 
terialgeſchäft vermiethet, iſt noch ein 

großer Laden 
nebſt drei Zimmern und Zubehör vom 
1. EM er. Be au vermiethen 
8084) J. Rei 
Schneidemühl, Gitterbahnbofäftr. 2 


Gute Nahrungsſtelle! 


n meinem Haufe am Markt iſt ein 
geräumiger Laden mit 2 Schau⸗ 
fenſtern, worin vom vorigen Inhaber 
ſeit ca. 20 Jahren ein i 
Garderoben⸗ u. Schnittwaarengeſchäſt 
betrieben worden iſt, nebſt Wohnung 
zum 1. Okober d. Js. . zu 
vermiethen. 

Tiegenhof, im Juni 1891. 
Julius Geertz Nachf. 
Paul Engel. 
Eine möbl. 


Großes möblirtes Zimmer, nach 
vorne heraus, auch für 2 Perſonen paja 
fend, zu vermiethen Unterthornerſir. 27, 


He reren 
gute Velöſtigung 2 = 


ſuchen, finden ſolche mit u. ohne Logis. 
Wo? fagt die Exp. des Gef. u. Nr. 8289. 
Heirathsgeſuch. u 
Ein gebild., achtb. Mädch., Mitte 30, 
häusl., fparf., angenehm. Manier: u, mil 
Wirthſchaft u. 1500 Mk. Verm., i 
f. 3. verheir. Herren angemeſf. Alters, 
kath. Rel., a. Wittwer, m. feſt. Eink (am 
liebſt Lehr. v. Lande), den. u. e. glück Heim 
3. th., bitte vertr. ihre Adr. i. Verl. v. 10 Tg. 
cing. u. U. Neumann, Danzig, Langg poſil. 


Dem Geburtstagskinde R. B. in 


Dragaft zu feinem heutigen Wiegenfeſte 
ein donnerndes Hoch. N. N. 


Maſchiniſt Schröder 


wird erſucht, ſeine Adreſſe an Den Se 
Nogath einzuſenden. 


Kaiser Wilhelm-Sommer- 55 ler, 


n8tag. Erneutes Gaſtſpiel des 
uta ruſſiſchen Hoffchaufpielers 
Herrn Leon Resemann v. Hoftheater 
in Petersburg. „Am Altern. Schau⸗ 


ch] ſpiel in 5 Akten von Leon Reſemann. 
Diejenigen Exemplare des 


een Ausgabe, welche durch 
die Poftanftalten zur Vertheilung ge 
langen, enthalten eine Beilage der Firma 
Hodam Ressler, Danzig. 
5 Heinrich Lanz'ſche shat N 

tze ꝛc. 


Heute N Blätter 


Wohnung zu ver⸗ 
miethen Unterthornerſtr. 2, 1 Tr. (8224) f 


te = 
Herr Son 
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* 
Zweites Blatt 
(8223) * 3 et 1 . 
) en, dus 4 
l ul dem 
ch erlernen 
Graudenz, Dienstag! 
brandt 
— 7 . ~ . 
copliniewo — Der Weſtpreußiſche Hauptverein der 
8288 Guſtav Adolf⸗Stiftung 
b „* 

‘Fel 1. und 2. Hult das Feſt feiner 3. Hauptverſammlung 
abſchriften | 3 inmitien einer weiten Diajpora gelegenen Stadt Schlochau, 
erſuch! ren freundliche Bewohner in überaus herzlicher und gaſtfreier 
Peer elſe den zahlreich herbeigeſtrömten Gäſten ihre Häuſer geöffnet 
wird ein Atte. In feſtlichem Schmucke von Laubgewinden und Fahnen 
en kangte die Stadt, deren Geſchichte ein beredtes Zeugniß ablegt 
eit ſcheut in dem Martyrium und Bekennermuthe ihrer evangeliſchen Bee 
eſucht voy pgner beſonders aus der Belt der jeſuitiſchen Gegenreformation. 
enſtein. Ein friſches geiſtliches Leben herrſcht in der Gemeinde. Die 


en ganzen 
r. (8291) 


Am erſten Feſttage erbaute Herr Pfarrer 


orten die zahlreiche Feſtgemeinde. 


wht 21 Grund von Röm. 14, 17—19 über die Frage: Was dient 
er 7 Bits Nechlochauer Gaſte, dem Guſtav Adolf⸗Verein zur Empfehlung? 
en Unters aus dem Schriftworte geſchöpſte Antwort lautete: Die Be⸗ 
fe. (8221) tigung, die der Guſtav . he Schätzung, die 
5 det, das Anliegen, mit welchem er kommt. 
, Der zweite Feſtredner hatte feiner Predigt das pe 
mt8fte. 1. mpelium von Petri Fiſchzuge Lucas 5, 4 ff. zu 1 1 ge ‘gt. 
850 De der Zuruf des Herrn an Petrus „Fahre auf die H Then 
zerlaugen MEM Guſtad Adolf Verein und ſeiner Arbeit gilt“, war fein T in 
: Pelches er in folgende Hauptgedanken auseinander rate: er 
er 1. te Befehl, dem der Guſtav Adolf⸗Verein bei feiner Arbeit folgt, die 
n bei i Birfung, die feine Arbeit hat, das Ziel, dem feine Arbeit zuſtrebt. 
ftr.-Ede, In mächtig ergreifender Weiſe führten beide Redner die Noth 
on 3 bis evangeliſchen Diaſporachriſten den Zuhörern zu Herzen und 
rmiethen wärmten die Gemüther für die Sache des Guſtav Adolf⸗Vereins, 
Sr. een Abſicht und Zweck nicht iſt, die katholiſche Kirche anzugreifen, 
zimmern. Indern die evangeliſche Kirche innen und außen zu bauen, ein 
t Näh. cht, das Niemand der evangeliſchen Kirche abſtreiten kann. 
A (8217) JIn der Nachmittagsverſammlung des 2. Feſttages überbrachte 
Zimmern { en Kontor N bee enel * se 2 we 
j mweitpreußiichen Konſtſtoriums, N ) 
Inde, für Ue al- Borſtandes sl Leipzig und des brandenburgiſchen Haupts 
6282) bereins, Herr e Kähler⸗Darkehmen die des oſt⸗ 
5 — Pereußiſchen Hauptvereins. 
Zimm 4. y 95 ede Schilderungen von der großen 
aftr. 1. 7 gp. H der Diafpora Weſtpreußens. Dankend und bittend ſprachen 
pd ‘ 3 diger Geſchke für Villiſaß, Malletke⸗ Elbing für Pangritz⸗ 
pial onie, Gottſchalk für Stendſitz, Gemski für Goral und 
. Oktbr Schaffarnia, Müller für Sypniewo, Klapp für Münſterwalde, 
kr. 8251 Peter für Sierakowitz, Vierhuf für Radomno, Heumann für 
= > 51 u Schliewitz, von Hülſen für Warlubien, Grutſchno und 
A erbet. zewo, Falkenberg für Swaroſchin, Krüger für Barenhof, 
r Stadt, Nomer für Iwitz, Hartwich für Prechlau. Reichliche Gaben 
zu vers Kirch⸗ und Pfarrhausbauten wurden ſämmtlichen hier pez 
beziehen. nten Gemeinden zu Theil. Die große Lie besgabe im Betrage 
Exped. Fon 820 ate fel dev Benieinde realen an d erhielt das 
— Psgenannte Schmerzensgeld im Betrage von 38 8 7 
fe, befte 8 Im Wäldchen vereinigten ſich darauf Feſtgeber und Feſtgäſte 
hnhofes, einem Mahl, und daran jchloffen ſich einzelne Anſprachen, 
m Ma⸗ che der zahlreich verſammelten Menge einzelne Bilder aus der 
ein th evangeliſcher Diaſporagemeinden alter und neuer Zeit vor⸗ 
N rten, Erhebende Feſttage waren es, die wir in Schlochau ver⸗ 
' t haben. Wie diejenigen, im vorigen Jahre in Elbing und vor 
be vom ei Jahren in Graudenz, werden fie unferm Gedächtniſſe ſich 
miethen prägen und gewiß weder für die Schlochauer Gegend noch für 
tr. 2 uns, was das Werk des Guſtav Adolf-Vereius betrifft, verloren fein. 
paa ] 
— — 
el og 
tt iſt ein Aus der Provinz. 
Schau- Graudenz, den 6. Juli 1891 
Inhabe : - s 
baden — In der gegenwärtigen Reiſezeit, in welcher viele ihre 
geſchäſt igen bop e verſicherten Mobilien, Betten, Kleider 2C. 
ohnung it auf das Land nehmen, fet darauf aufmerkfam gemacht, daß 
itig zu y ſolche Ortsveränderung bei der Feuerverſicherungsgeſellſchaft 
(8082 emeldet werden muß, wenn die Verſicherten im Falle eines 
> " kandunglücks auf Erſatz des Schadens Anſpruch erheben wollen, 
hi a die Gegenſtände nur in der eigentlichen Wohnung, nicht aber 
y swärts verjichert find. Jeder Ortswechſel, wenn er der Geſell⸗ 
Haft nicht gemeldet ijt, hebt den Auſpruch auf Entſchädigung auf. 
u vers — Nach einem Erlaß des evangeliſchen Oberkirchenrathes 
(8224) dürfen Kirchengebäude ohne Zuſtimmung des Gemeinde- 
Y, Nach Irchenraths nicht zu anderen Zwecken, als denen des kirchlichen 
en paja hemeindegottesdienſtes, iusbeſondere alſo auch nicht zu Guſtav 
fir, 27. Wolf⸗Vereins⸗ und Miſſtonsfeſten benutzt werden. 


Die Leitung des Baues und des Betriebes der neuen 
ſenbahn Fordon⸗Schönſee iſt der Eiſenbahndlrektion Brom⸗ 

Ty übertragen, gleichzeitig iſt für dieſen Bau das Enteignungs⸗ 

cht ertheilt worden. 

Dem Regierungspräfidenten Freiherrn von Maſſenbach 


N 


9 5 WE bei ſeiner Verabſchiedung der Stern zum Rothen Adlerorden 
| 8280. zweiter Klaſſe verliehen worden. 
3 — Dem Geſtiltsdirettor Lentz in Raſtenburg iſt der Rothe 


4: 
Mölerorden 3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 
— Der Konſiſtorialrath Kähler in Danzig iſt als Juſtitiarius 


— 
tte 30, a 


en, mil das Sonfiftoriam zu Breslau verſetzt. 

vünſchet — Der Regierungsbaumeiſler Heeſe in Marienburg, Leiter 
Alters, dez Bauabtheilung Marienburg der neuen Bahnlinie Hohenſtein⸗ 
nf (am , Marienburg, iſt zum Bau⸗Juſpektor ernannt. 

. Heim * 19 ilitäriſches.] Die Aſſiſt.⸗Aerzte 2. Klaſſe Dr. Kulcke 
10 Tg. Bom Inf. ⸗Regt. Graf Schwerin (3. Boum ) Nr. 14, Dr. Schultes 


poſtl. 
B. in 
jenfefte 


om Held: Art.-Negt. Nr. 2, zu Aſſiſt. Aerzten 1. Kl.; die Alfit.= 
a Aerzte 1. Klaſſe der Reſ. Dr. Pen ner vom Landw.⸗Bezirk Danzig, 
Dr. Falkenheim vom Landw.⸗Bezirk Königsberg, Dr. Brink’ 
Mann vom Landw.⸗Bezirk Neutomiſchel; die Aſſiſt.⸗Aerzte 1. Kl. 
Landw. 1. Aufgebots Bezirk Braunsberg, Dr. Likowski 


— om Landw.⸗Bezirk Schrimm, Dr. Barezews ki vom Landw.⸗ 
r Bezirk Marienburg, Duwenſee vom Landw.⸗Bezirk Danzig, 
it. Gr. are vom Landw.⸗Bezirk Stolp; zu Stabsärzten; 
2355 i ot lerzte 2. Klaſſe der Ref. Dr. Lowinski vom Landw. 
— zirk Gnesen, Dr. Eh m vom Landw.⸗Bezirk Raſtenburg, Hoy⸗ 
15 lan vom Laudw. Bezirk Konitz, zu Aſſiſt.Aerzlen 1. Kl.; die 
rose ie der Reſerve: Dr. Peter und Dr. Quedenfeld vom 
1 mow.-Bezirt Königsberg, Dr. Sandhop vom Landw.⸗Bezirk 
vielers eutomiſchel, zu Aſſiſt⸗Aerzten 2. Klaſſe befördert. Dr. Stein⸗ 
theater ach, Aſſiſt.Arzt 2. Klaſſe vom Inf.⸗Regt. Nr. 43, unter Stellung 
Schau la suite des Sanitätskorps zur Dienſtleiſtung beim auswärtige 
mann. Amit kommandirt. Wilhelmi, Militär. Obe far : > 
) Sl helmi, Militär⸗Oberpfarrer des 2. Armee⸗ 
eS bal orps, auf ſeinen Ger mit Peuſion in den Ruheſtand verſetzt. 
durch E Der Notar Ger on in ep iſt aus feinem Amte 
9 ge⸗ A 5 geſchieden und in der Liſte der Rechtsanwälte bei dem 
i e Den Referee eet 8 
¡mai 38 acfervendar Fredrichs in Zoppot iſt die nachgeſuchte 
dreſche pillofung 8 dem Juſtigdienſte ertheilk Meda in 
3234) * er Gerichts bollzieher kraft Auftrags Boyle in Tiegen⸗ 
=3 zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher und der Hilfsgefangen⸗ 


ow in Grandenz iſt zum Ge ange 
ichen Gefängniſſe daſelbſt che A Sel 


her Ths 
andersen 


5 eſtgottesdienſte, deren Kollektengelder 291 Mk. betrugen, 
e Stinmang der Bewohner res er 5 oe 
ith äſten ins Herz drangen, verliehen ihm Au : 

zung, die den Gaj Herz y , Same been 
ſommerau, am zweiten Herr Hofprediger Rog ge aus Potsdam 
lit i der Tiefe evangeliſchen Glaubens quellenden 
cola 9 Der erſte Feſtredner predigte 


> 


(7. Juli 1891. 


denburg foll am 10. September verſteigert werden. 
Kulm, 4. Juli. 


Kaſino. 


Thorn, 4. Juli. In der heutigen Sitzung des Schwur⸗ 
asinine tae aa der Arbeiter und frühere Landbriefträger 
Beans Wilms aus Hohenkirch wegen Urkundenfälſchung und 


teincideS zu verantworten. 


verladung dem Knecht M. in Piwnitz zuzuſtellen. 
Vorladung eingehändigt zu haben. 


Adreſſaten erfolgt. ) 
klage wegen Urkundenfälſchung. 
Vorladung überhaupt nicht erhalten. 


werden ſollte, und wurde bald darauf gefänglich eingezogen. 
er nun mit der Behauptung hervortrat, er habe keine Vorladung 
zum Termine erhalten, würde der heutige Angeklagte zum neu 
angeſetzten Verhandlungstermine auch als Zeuge vorgeladen. In 
dieſem Termin beſchwor Wilms, er habe dem M. die Vorladung 
auf der Straße eingehändigt. M. wurde wegen Jagdvergehens 
verurtheilt Nachdem er ſeine Strafe abgebüßt Hatte, machte er 
eine Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft gegen Wilms wegen 
Meineides. Da man aber dem Poſtbeamten unbedingten Glauben 
ſchenkte, zog er ſich dadurch nur eine Unterſuchung wegen wiſſent⸗ 
lich ſalſcher Anſchuldigung zu, behauptete aber ſtets von Neuem 
aufs Beſtimmteſte, keine Terminsvorladung erhalten zu haben, 
und dies führte ſchließlich doch zur Anktage gegen Wilms wegen 
Meineides. In der heutigen Verhandlung beſchwor M. ſeine 
Behauptung, während der Angeklagte bei ſeiner Angabe blieb. 
Die Geſchworenen hielten die Schuld des letzteren für erwieſen, 
und der Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus. 
— Auch die Einwohnerwittwe Katharina Dudeck aus Kielpin 
war des wiſſentlichen Meineides angeklagt. Der Wirth D. aus 
Barkenguth hatte an den Schwiegerſohn der Angeklagten K. eine 
Forderung und wollte ſich für dieſe an dem Grundſtück des 
letzteren in Heinrichsdorf bei Soldau halten. Um das zu vere 
eiteln, ließ K. für ſeine Schwiegermutter auf das Grundſtück 
900 Mk. eintragen. Da D. ſofort merkte, daß dieſe Hypothek nur 
vorgeſchoben ſei, klagte er gegen K. und die Dudeck, die heutige 
Angeklagte, auf Löſchung der Forderung und erlangte auch ein 
obſiegendes Erkenntniß. Behufs Deckung der Koſten fand Ende 
1889 bei der Wittwe Dudeck eine Zwangsvollſtreckung ſtatt. Da 
dieſe erfolglos war, ſchob D. der Dudeck den Offenbarungseid zu, 
welchen die Dudeck auch im Auguſt v. Js. auf Grund eines Ver⸗ 
mögensverzeichniſſes leiſtete. Dieſer Eid war, wie die heutige 
Verhandlung ergab, falſch. Die Dudeck beſaß noch 900 Mk. Ein⸗ 
lage beim Vorſchuß⸗Verein zu Löbau, welche im Vermögensver⸗ 
zeichniß nicht angegeben waren. Allerdings war dieſe Forderung 
auf den Namen ihres Sohnes umgeſchrieben, doch nur zum 
Schein, denn die Angeklagte beſaß das Einlagebuch bis zu ihrer 
Verhaftung. Sie wurde zu einem Jahre Zuchthaus und zu den 
Nebenſtrafen verurtheilt. 


Thorn, 4. Juli. (Th. O. Z.) Die Handelskammer für 
den Kreis Thorn hatte die Miniſter v. Berlepſch und Miquel 
gebeten, auf ihrer Reiſe durch die Provinz auch Thorn mit 
ihrem Beſuch zu beehren; der Handelsminiſter v. Berlepſch hat 
die Einladung abgelehnt, da es ihm zum Beſuch unſerer Stadt 
auf feiner jetzigen Reiſe an Zeit fehlt. Er behält ſich aber vor, 
in ſpäterer Zeit Thorn zu beſuchen. 

Lauten burg, 4. Juli. Dieſer Tage ertrank in Zembrze 
ein Knecht. — Vor zwei Monaten verſchwand ein Inſpektor 
des Gutes Czekanowko. Da derſelbe fic) mehrfach Veruntreuun⸗ 
gen hatte zu Schulden kommen laſſen, wurde er ſteckbrieflich ver⸗ 
folgt. Vorgeſtern fand man nun die Leiche des Vermißten in 
Czekanowko in einer Scheune unter Stroh verſteckt. Es iſt an⸗ 
zunehmen, daß hier ein Selbſtmord borliegt. 

2 Gr. Nebrau, 5. Juli. Bei Ruſſenau iſt in der Weichſel 
die Leiche eines unbekannten Mannes mit röthlichem Vollbarte 
angeſchwemmt. Dieſelbe iſt vollſtändig betleidet, trägt ein graues 
Jaquet, eine anfcheinend graue Hoje, Militärſtiefel und einen 
Lederriemen um den Leib. 

1 Flatow, 5. Juli. Die Amtsgeſchäfte des biefigen Lan d⸗ 
rathsamtes haben ſich in Folge der neuen Geſetze derartig ge⸗ 
häuft, daß zur Unterſtützung des Kreisſekretärs noch ein Civil⸗ 
Supernumerar aus Marienwerder hergeſchickt worden iſt. — Zu 
dem heute in unſerer Nachbarſtadt Yajtrow ſtattfindenden Sänger- 
feſte, das nach Auflöſung des Säugerbundes an die Stelle der 
Bundesſängerfeſte getreten ijt, ijt auch der hieſige Männergeſang⸗ 
verein gereiſt. — Der vor der Ueberfahrt nach Amerika ſich ſo 
ſehr ſcheueunde Arbeiter K., von dem neulich berichtet wurde, hat 
ſeine Drohung, ſich lieber zu ertränken, doch wahr gemacht. 
Seine Leiche wurde in einem Tümpel außerhalb der Stadt auf⸗ 
gefunden. 


Soldan, 4. Juli. (Gl) Geſtern wurden durch 
Zollbehörde auf Bahnhof Mlawa 6 Pack enthaltend 45 
Pfund goldene und ſilberne Uhrketten in der Doppelwand 
eines Waggons der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn vorgefun⸗ 
den und beſchlagnahmt. Des Schmuggels verdächtig ſind mehrere 
Beamte des Fahrperſonals. 


2 Bromberg, 5. Jull. In der geſtrigen Schwurgerichts⸗ 
ſitzung wurde wegen Meineides gegen den Rittergutsbeſitzer 
Anasthaſius Mitteiſtaedt auf Jauuein verhandelt. Er war be⸗ 
ſchuldigt, in ſeiner Prozeßſache wider Marie Mittelſtaedt bezw. 
Edwin Mittelſtaedt wegen 4100 Mark einen ihm zugeſchobenen 
Eid wiſſentlich falſch abgegeben zu haben, indem er beſchwor, daß 
es nicht wahr ſei, daß er ſich durch die ihm von den Beklagten 
gelieferten Ackergeräthe für befriedigt erklärt habe. Den Empfang 
von Ackergeräthen von den Beklagten beſtritt er nicht, that das 
auch bei der Eidesableiſtung nicht, er behauptete aber, und machte 
dies auch jetzt geltend, daß die Ackergeräthe als Deckung für eine 
Schuld von 1000 Mk. dienten, nicht aber für die 4100 Mk. Als 
Hauptzeugen gegen den Angeklagten traten die verklagten Mittel⸗ 
ſtaedtſchen Eheleute und ein Zimmermann H. auf. Letzterer 
machte durch fein ganzes Auftreken keinen guten Eindruck, ſo daß 
der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung beantragte, die dann 
auch erfolgte. Der Angeklagte war nicht verhaftet, ſondern be⸗ 
fand ſich gegen eine Kaution von 10000 Mk. auf freiem Fuße. 
— Bei dem ſtarken Gewitter, welches dieſer Tage ſich über 
unfere Stadt und Umgegend entind, fuhr ein Blitz in das Haus 
des Käthners Bot in Jagdſchütz. Ein in der Stube auf dem 
Sopha liegender Mann wurde von demſelben heruntergeſchleudert, 
ein zweiter Mann, der in der Stube ſtand, wurde zu Boden ge⸗ 
worfen; Verletzungen haben aber beide nicht erlitten. Bald dar⸗ 
auf ſchlugen Flammen zum Dache des Hauſes heraus, das Jeuer 
wurde jedoch bald gelöſcht. — Geſtern Abend vergiftete ſich im 
aach „Zum Stern“ hier der Leiermann Ferdinand Lamp 
aus Marienwerder durch den Genuß von Karbolöl. Nahrungs⸗ 
ſorgen ſcheinen den Mann in den Tod getvichen zu haben, 


e 
«bs 


die ruſſiſche 


— Das 2018 Morgen große Gut Pulvermühl bei Bale 


Der kommandirende General des 17. Armee⸗ 
korps, Generallientenant Lentze, traf am Mittwoch Nachmittag 
hier ein, ließ die Garniſon allarmiren und nahm auf dem großen 
Exercierplatz eine Parade ob, auf welche Gefechtsübungen folgten. 
Abends vereinigte ſich das Offizierkorps mit dem General im 


Der Angeklagte, welcher bereits vom 
Schwurgericht wegen Verbrechens im Amte beſtraft iſt, erhielt 
am 24. Juni 1889 als Landbriefträger den Auftrag, eine Termins⸗ 
Er behauptet, 
den Adreſſaten auf dem Wege Hohenkirch getroffen und ihm die 
In der Poſt⸗Zuſtellungs⸗ 
urkunde bemerkte er, die Zuſtellung fet in der Wohnu ng des 
Auf dieſe falſche Augabe gründet ſich die An⸗ 
Der Knecht M. hat aber die 
Er verſäumte daher den 
Termin, in welchem gegen ihn wegen Jagdvergehens ee 

a 


‘Strajfammer in Graudenz. 
Sitzung am 4 Juli. 


1) Es ijt eine gefährliche Angewohnheit vieler Kutſcher, ihte 
Fertigkeit im Roſſelenken durch unfinnig ſchnelles Fahren darzu⸗ 
thun, ohne die genügende Aufmerkſamkeit anzuwenden, ſo daß Un⸗ 
glücksfälle durch Ueberfahren nicht ſelten find. Auch der Pferde⸗ 
tnecht Herrmann Paul, der früher in Tursnitz diente, ſcheint zu 
dieſer Sorte von Kutſchern zu gehören. Er war am 12. Januar 
d. Is. mit zwei andern Pferdelnechten in Graudenz geweſen, um 
Kohlen in drei vierſpännigen Schlitten zu holen. Auf der Rück⸗ 
fahrt nun, bei der Paul den zweiten Schlitten führte und 
von dem erſten Schlitten etwa 400 Schritt entfernt war, wollte 
er wohl die Entfernung etwas verringern und ſauſte im Galopp 
den Uebergang über die Eiſenbahn in der Kulmerſtraße nach dem 
Schlachthauſe zu hinunter. Hierbei ſah er nicht, daß ſich vor ihm 
ein alter 75jähriger Mann bewegte, der noch obendrein verkrüppelte 
Füße hatte, alſo nicht ausweichen konnte, wenn er auch gewollt 
hätte. Dieſer Greis gewahrte von der Ankunft des Schlittens 
umſoweniger etwas, als Paul es nicht einmal fuͤr et en 
hatte, an ſeinem Schlitten ein Geläute anzubringen. le Folge 
war, daß der alte Mann von den Pferden niedergeriſſen, vor 
die Kufen geworfen und eine Strecke von 30 Schritten mitgezogen 
wurde, ehe das Gefährt durch hinzuſpringende Perſonen angehalten 
werden konnte. Der Verunglückte wurde vorgezogen und konnte 
feinen Weg noch fortſetzen. Infolge des Schreckens mußte er 
aber drei Wochen hindurch das Bett hüten. Faſt als ein Wunder 
ijt es zu bezeichnen, daß die Verletzungen — einige Hautabſchür⸗ 
fungen — nicht ſchwerere waren, denn wäre der ſchwer beladene 
Schlitten über den alten Mann hinweggegangen, was bei dem 
ziemlich hoch liegenden Schnee ſehr leicht geſchehen konnte, ſo 
würde der Unfall wohl ein ernſtes Ende genommen haben. Als 
der Schlitten angehalten worden war, verſuchte Paul mit ſeinem 
Gefährt davonzujagen, er wurde aber daran gehindert. Ob das 
Unglück vermieden worden wäre, wenn der Angeklagte ein Geläute 
gehabt hätte, mag dahin geſtellt bleiben, da der Ueberfahrene das 
Läuten bei ſeiner großen Schwerhörigkeit kaum gehört haben 
würde; doch hat Paul ſich durch Nichtbefolgung der polizeilichen 
Vorſchriſt einer Uebertretung ſchuldig gemacht; er wurde deswegen 
und wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu zwei Monaten 
Gefängniß verurtheilt. 

2) Am 16, Juli v. Js. gewahrte der Schachtmeiſter des 
Kieslagers in Gruppe, daß ſich in dem verſchloſſenen Werkzeug⸗ 
ſchuppen eine Oeffnung befand, durch welche zwei Haupicken ent⸗ 
wendet worden waren. Der Verdacht lenkte ſich ſofort auf den 
in Gruppe beſchäftigten Arbeiter Ferdinand Czerwiuski von 
hier, und die Hausſuchung, bei der die beiden Picken gefunden 
wurden, beſtätigte dieſe Annahme. Czerwinski leugnet zwar, er 
will die Gegenſtände gekauft haben, der Schachtmeiſter hält ihm 
aber vor, das auf der einen Picke angebrachte Zeichen weggefeilt 
zu haben. Das Urtheil lautete wegen ſchweren Diebſtahls mittelſt 
Einbruchs auf vier Monate Gefängniß. 


26. Fort.) Der Lebende hat Recht! (Nachdr. vero 


Kriminal⸗Roman von Georg Höcker. 

„Was iſt denn das für eine Schlechtigkeit dabei, einen 
Schurken zu entlarven?“ entgegnete ihm der Kommiſſar mit 
ſtrengem Stimmenklange. „Im Gegentheil, ſie können ein 
gutes Werk ſtiſten, und es jollte ihnen zur Ehre gereichen, 
daß ich Ihnen einen ſolchen Auftrag gebe — es iſt nicht 
ſonſt meine Art, mit Gefangenen auf ſolch vertrautem Fuße 
zu verkehren.“ 

Au, ſeien Sie nur nicht gleich ſo böſe — ich meinte 
nur —“ 

„Ach was, Sie ſollten ſich ſchämen! — Haben Sie denn 
von der Wittwe des Bankiers und deſſen hinterlaſſenen 
Tochter nichts gehört — den Beiden geht es jetzt herzlich 
ſchlecht — fie müfjen ſich ihr Brot durch ihrer Hände Arbeit 
mühſam verdienen — und fie könnten vielleicht wieder zu 
leidlichem Wohlſtand kommen, wenn es herauskäme, wo das 
viele ungetreue Geld liegt — übrigens wird es Sie inters 
sires — die beiden Damen find ja jetzt Ihre Hausgenoſ⸗ 
innen —“ 

Tibbecke gab keine Autwort, ſondern ſtarrte den Soma 
miſſar nur an, als ob ihm dieſer ſoeben eine ungeheuerliche 
Bolſchaft mitgetheilt habe, 

Der Kommiſſar nickte ihm wohlwollend zu. — „Ja, ja, 
ich meine, es geht gut mit Ihnen — ich habe Ihrer Frau 
zwei hochachtbare Mietherinnen verſchafft — ſie ſind vor⸗ 
geſtern eingezogen bei Ihnen und ich will heute Abend 'mal 
dort vorſprechen und ſehen, was die Damen machen.“ 

Er unterbrach ſich plötzlich und ſchaute befremdet auf das 
om des Tiſchlers. — „Aber was iſt Ihnen denn, Menſch?“ 
ragte er. 

Mit Tibbecke war eine verheerende Veränderung vor fic} 
gegangen. Seine Züge erſchienen verzerrt und ſeine Augen 
ser erregter und unftáter wie jonft in ihren Höhlen 
umher. 

„Die — die Frau — iſt bei mir —“, brachte Tibbecke 
endlich mit erſichtlicher Aufregung hervor. „Sie wohnt bei 
mir — die Frau — mit ihrer Tochter?“ 

„Nun ja — was ſtarren Sie mich fo an — feten Gi 
doch froh, daß ich Ihrer armen Frau dieſe Zubuße habe vere 
ſchaffen können.“ 

„Nein, nein, — das geht nicht —“ ſtammelte scibberte, 
plötzlich fic) ereifernd. ' 

„Was geht nicht?“ fragte der Kommiſſar befremdet, einen 
Schritt zurücktretend. „Wie ſehen Sie eigentlich aus — was 
hat Sie ſo ſchreckhaft angefaßt?“ 

Aber da verſuchte Tibbecke ſchon wieder ſchwach zu lachen. 
— G8 ift nichts — ein bloßer Unſinn,“ murmelte er. „Aber 
denken Sie doch die Frau vom Bankier Wiegand — in — 
in meinem Haufe —“ 

Er ſchwieg wieder eine Weile und ſtarrte erſichtlich ver⸗ 
ſtört vor ſich hin, dann ſchaute er wieder zaghaft den Kom⸗ 
miſſar an. — „Und — und — iſt es wahr — es geht ihnen 
ſchlecht den Beiden — ſagen Sie,“ murmelte er. 

„Schlecht genug,“ verſicherte Molitor, ihn falſch verſtehend. 
Indeſſen können Sie wegen der Miethe unbeſorgt ſein. Die 
Damen ſind in der Lage, ſich in höchſt auſtändiger Weiſe den 
Lebensunterhalt ſelbſt zu verdienen.“ 

„Ach, darum iſt es mir nicht, aber — aber — Sie haben 
Recht, es iſt ein gutes Werk, wenn ich den Spitzbuben aus⸗ 
horche,“ meinte Tibbecke plötzlich. „Legen Sie mich zu ihm 
— an mir ſoll's nicht fehlen — und — und — was Sie 
da von der Belohnung fagen — freilich, wenn ich einen Theil 
davon abbekommen könnte — gut wäre es für meine Frau 
— und die Lina, was meine Tochter iſt — die könnte es 
ebenfalls brauchen, fie will ohnehin zum Herbſt heirathen mm 


„Nun fo iſt dle Sache abgemacht,“ entſchled der Kom⸗ 
miſſar. „Ich werde gleich den nöthigen Auftrag geben — 
fie waren bisher hier Kalfaktor?“ 

„Ja, ſo iſt es.“ 

„Nun dieſes Poſtens werden Sie enthoben und bleiben 
in der Zelle, in vierzehn Tagen iſt Ihre Strafzeit zu Ende 
— bis dahin können Sie viel herausbekommen haben —“ 

Kopfſchüttelnd ſah er Tibbecke nach, der ganz verwirrt und 
zugleich niedergeſchlagen erſchien. 

„Was ift nur in den Burſchen gefahren?” meinte Molitor 
nachdenklich zu ſich ſelbſt gewendet. „Er ſchien auf einmal 
wie entgeiſtert — na, wenn er ſich nur als ein brauchbares 
Werkzeug erweiſt — es wäre dann ſowohl mir, als auch den 
beiden bedaueruswerthen Damen damit gedient.“ 

Damit verließ der Kommiſſar das Unterſuchungsgeſängniß, 
um ſeinen übrigen Berufsgeſchäften nachzugehen. 

Am Abend aber durchmaß er eilfertigen Schrittes die 
Straßen der Stadt, durch welche ein lauer Aprilwind wehte, 
und begab ſich nach der abgelegenen Spittelſtraße, um dort 
den der Bankierswittwe und ihrer Tochter zugedachten Beſuch 
abzuſtatten. 


Frau Tibbecke, eine rundliche, ſauber gekleidete Frau, aus 
deren vollem Geſicht Gutmüthigkeit und Herzensgüte lachten, 
empfing ihn auf dem Flur und führte ihn in das Wohnzimmer 
der beiden Damen. 

Er fand letztere bei dem Scheine einer Hängelampe am 
Sophatiſche vereint. Beide hatten bei ſeinem Eintritte ſich 
mit einer weiblichen Handarbeit beſchäftigt. 

Jetzt erhoben ſich Mutter und Tochter, und beſonders 
Erſtere hieß den jungen Beamten mit herzlichen Worten 
willkommen, während Erna ſchüchtern mehr bei Seite ſtand. 

„Ich ſtöre doch nicht?“ frug der Kommiſſar, nachdem er 
auf einem Stuhle Platz genommen und einen wohlgefälligen 
Blick durch das beſcheiden, aber behaglich eingerichtete Zimmer 
geworfen hatte. 

„Nicht im Geringſten, denn ein guter Freund iſt immer 
willkommen“, entgegnete Frau Adelheid. — „Wir ſprachen 
eben von der Vergangenheit.“ 

„Das ſollten ſie nicht immer thun, gnädige Frau“, bat 
Reinhold Molitor. „Bannen Sie die trüben Schatten der 
Vergangenheit und laſſen Sie den Blick lieber hoffnungs⸗ 
freudig in die Zukunft ſchweifen!“ 

„Es waren nicht eben unangenehme, freilich auch micht 
heitere Erinnerungen, welche ich aufgeweckt hatte“, ſagte die 
Wittwe nach einem kurzen Zögern, während ddeſſen fie ge⸗ 
dankenvoll vor ſich in's Leere geſchaut hatte. „Ich erzählte 
meiner Tochter eben von meiner Jugend. Angeſichts dieſes 
beſcheidenen Stübchens kamen die Erinnerungen plötzlich mit 
Macht über mich, denn vor einigen zwanzig Jahren umfing 
mich ein ähnliches Zimmer, nur mit dem Unterſchied, daß 
ich damals noch gar jung und lebensfroh in's Daſein ſchaute 
und von dem harten Kampfe um dieſes keine Ahnung hatte.“ 


Be 


Sie fuhr ſich leichthin mit der einen > yd über die Augen 
und lehnte fic) tiefer in den Seſſel zurüd, 

„Wie doch die Zeit vergeht, und wie fo gar mannigſach 
der Menſchen Schickſal ſich doch zu geſtalten pflegt“, ſagte 
fie im tränmeriſchen Tone, an dem Kommiſſar vorüber in 
unermeßliche Fernen ſchauend. „Hätte ich meine liebe, ſüße 
Erna nicht — könnte ich mich an ihr nicht troſtreich auf⸗ 
richten, dann müßte ich die letzten zwanzig Jahre und mit 
ihnen die Geſchichte meiner Ehe aus dem Buche meines 
Lebens ausſtreichen, als ob ich fie niemals durchlebt hatte, 
denn genau dieſelben Sorgen, dasſelbe Bangen und Kümmern 
wie damals erfüllen heute wieder mein Herz!“ 

Dann, als ſie gewahrte, wie ſie der Kommiſſar erwar⸗ 
tungsvoll zugleich mit Blicken inniger Theilnahme anſchaute, 
fuhr ſie fort: — „Ja, das erſtaunt Sie — nicht wahr? — 
Aber ich kann Ihnen getroſt das Geſtändniß machen, daß 
nicht immer glänzender Reichthum mein Loos geweſen ift. — 
Sie gehören ja gewiſſermaßen ſchon zu unſerer Fa — 

„Ihr Vertrauen, gnädige Frau, macht mich glücklich“, 
geſtand Reinhold Molitor, wahrend lebhafte Freude ſich in 
ſeinen männlich ſchönen Geſichtszügen ausprägte. 

„Warum ſollte ich Ihnen auch nicht Vertrauen ſchenken?“ 
verſetzte Frau Adelheid nach kurzem Zögern. „Ich habe 
wohl gemerkt, daß ſowohl Sie wie meine Tochter in letzter 
Zeit manchmal an mir irre wurden — vielleicht hielten Sie 
einzelne herbe Aeußerungen, die ich über den ſo jäh und 
ſchrecklich Heimgegangenen gethan habe, für lieblos und legten 
mir dieſelbe wohl gar für Herzensrohheit aus —.“ 

f Bic! die abwehrende Handbewegung Molitors lächelte fie 
eicht. — 

„Um ſo beſſer — es thut ſo weh, ſich verkannt zu ſehen. 
Aber dennoch ſoll es klar zwiſchen uns werden — durch Ihr 
treues Sorgen um unſer Geſchick haben Sie gewiſſermaßen 
ein Recht darauf, zu wiſſen, wem eigentlich Sie Ihre treue 
Hingebung angedeihen laſſen — und da mich nun einmal 
gerade die Erinnerung machtvoll bedrängt und die Bilder, 
die mein geiſtiges Auge ſo lebhaft erſchaut, ſich von den 
Lippen nimmer zurückdrängen laſſen wollen, ſo geſchehe es 
denn. — Was ich Ihnen künde, betrifft ohnehin nur heim⸗ 
egangene Perſonen — Menſchenherzen, die welk und todt 
find wie mein Lebensglück!“ 

Beide jungen Leute ſchwiegen. In erwartungsvoller 
Spannung hefteten ſich die Blicke auf die Lippen der ver⸗ 
ehrten Frau. - 

Diele aber ſchwieg noch einige Sekunden und den Kopf 
auf die weichen Polſter der Rückenlehne des Seſſels an⸗ 
ſchmiegend, ſann ſie nach. (F. f.) 
—— — — —— .; —— 8 ee eee 


— (Die Kapelle des 1. preußiſchen GardesDrae 
goner⸗ Regiments] kam am Freitag zu einem fünfwöchent⸗ 
lichen Beſuch in London an. Dieſe erſte Woche ſpielt ſie in der 
deutſchen Ausſtellung und darauf zu Windſor Caſtle bei Gelegen⸗ 


en 
heit der 5 J des * Aribert. Sie iſt während 


Aufenthalts in London bei der Königin zu Gaſte und w 
Wellington⸗Kaſerne untergebracht. S ird g 


Wetter -Ansfichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hams 
„Nachdruck verboten.) 
7. Juli. Wolkig, veränderlich, ſonnig, warm, ſchwül 
fach Gewitter und Regen, lebhaft wine vil 
8. Juli. Wolkig, warm, friiher Wind. Strichweiſe Gen 
regen. 


Berlin, 4. Zul. Spiritus⸗Bericht. Spiritus 
verſteuert, mit 50 Mark Konſumſteuer belaſtet loco — 
do. unverſteuert mit 70 Mark Konſumſteuer belaſtet loco 4746) 
per Juli und per Juli⸗Aug 46,2—46,1—46,3—45,8 bez., per! 
Sept. 46,3 —46,2— 46,4 —46,4—45,9 bez., per Sept.⸗Oktbr. 4497 
44,4—43,9—44 bez., per Oktbr.⸗Novbr. 42,6—42,7—42,5 bez, 
Nov. ⸗ Dez. 41,5—41,4—41,7—41,5 bez. Gek. 130,000 4 


Preis 46. 
Stettin, 4. Juli. Getreidemarkt. 

Weizen ruhig, loco 226—230 Mk., per Juli 225,09 
— Roggen ruhig, loco 205—215 Mk., per Juli 207,50 y 
— Pommerſcher Hafer loco 160—168 Mk. ya 

Magdeburg, 4. Juli. Zuckerbericht. Kornzuder » 
von 92% 17,65, Kornzucker excl. 88% Rendement 17,15, 5, 
produkte excl. 75% Rendement 14,40. Still. 

Poſen, 4. Juli. Spiritusbericht. Loco ohne Faß ( 
65,60, do. loco ohne Faß (70er) 45,60. Still. 
in PAI SEN > a 


SEPARE ; 


Englische Cheviots & Kammgarn, nadelferj 
reine Wolle ca. 140 cm. breit à Mk. 3.45 p. Mel 


bis 8.75 verſenden direkt an Private jedes beliebige Quant 
Buxkin⸗Fabrik⸗Depot Oettinger & Co., Frankfurt a 1 
Muſter⸗Auswahl bereitwilligſt franko. (1991 


Ein populäres Heilverfahren! 

Koſtenfrei für Jedermann, hat die Direktion der Sant 
Company zu Egham (England) eine neue Auflage der E 
jana⸗Heilmittel in deutſcher Sprache herausgegeben. 
Sanjana⸗Heilmethode iſt das berühmteſte Heilverfahren 
Neuzeit und beweiſt ſich von zuverläſſigem Erfolge 
allen heilbaren Stadien der Lungenſchwindſucht, chroniſth 
Lungencatarrh, Verhärtung der Lunge, tuberculöſer 
weichung, Aſthma, Emphyſem, bei Nerven⸗, Gehirn⸗ 
Rückenmarksleiden, ſowie bei allen hieraus reſultiren 
Krankheitszuſtänden. Jedermann erhält die Heilmeth 
gänzlich Foftenfrei durch den Sekretär der Sanjana-Comy 
Herrn Hermann Dege zu Leipzig. 

NB. Zahlreiche amtlich beglaubigte Atteſte wurden 
reits an dieſer Stelle veröffentlicht und find jedem Gy 
plare der Heilmethode beigeben. 


a 


17. Ziehung der 4, Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Lotterie, | o 


Mur die Gewinne über 210 ME. find den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr) 


90114 74 507 734 [300] 960 91013 86 291 316 89 790 1500] 98 
92130 458 575 831 47 93099 516 33 99.200 17 91 999 24013 91 

174 656 741 95229 765 998 96018 27 152 407 34 532 782 889 97149 

864 98057 [3000] 127 574 681 849 99252 508 28 638 883 

zw 100291 [1500] 417 92 679 764_ £01077 87 313 19 495 932 102039 


Zwangsberſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckun 


Es wird erſucht, — Aufenthalt FE 
Theophila Skowska (auch Such 
ska genannt), welche im Septen 


pS 


4. Juli 1891, vormittags, 


88 [1500] 365 80 864 1199 217 [3000] 626 95 799 870 994 2153 
205 577 756 3094 186 [3000] 255 333 47 457 875 4072 301 [3000] 892 
[3000] 5125 251 348 628 718 53 986 6188 754 61 904 9 7005 48 227 
396 770 82 885 943 71 831796 [500] 448 570 628 897 916 9008 394 
577 912 34 

10131 303 67 552 664 921 72 11154 95327 [300] 54 855937 12034 
35 46 170 885 [500] 1:3303 [300] 443 574 14379 601 15306 863 972 
16108 17024 [500] 45 58 232 824 945 18067 310 499 559 66 19424 
53 56 932 

20051 135 272 706 830 972 24158 239 98 805 700 [1500] 25 819 
963 22566 724 23001 249 55 754 838 24079 [300] 310 607 12 [1500] 
145 985 25004 514 [1500] 78 701 825 26039 41 266 375 722 27441 
608 52 28005 295 312 82 403 623 845 958 20140 468 (500) 693 869 

30075 200 42 327 575 621 714 18879 31191 450 607 828 907 
$2051 589 660 793 97 812 41 75 83029 89 121 26 284 317 751 818 
[1500] 57 975 34405 8 72 557 [500] 690 948 [300] 35687 86017 
318 37269 588 38316 [300] 480 520 688 946 56 89335 592 688 (1500) 
180 92 848 906 

40041 370 489 5% 625 45 753 803 41126 310 403 88 [500] 635 68 
843 930 42005 [500] 266 314 93 515 43236 [1500] 53 327 491 44067 
251 551 80 45279 359 487 90 708 804 8 46080 261 635 47034 105 
731 925 48027 59 158 837 49103 208 27 359 439 548 720 994 

50524 80 961 51029 41 479 690 99 893 91532 52182 543 716 
874 985 115000 53011 204 321 442 47 67 875 54396 403 50 569 646 
63 703 815 55009 79 228 568 716 56519 664 96 [1500] 710 57144 
323 962 58062 424 580 635 726 93 876 59007 33 81 87 632 [300] 

60017 46 169 301 638 734 94 851 975 61172 313 536 713 50 846 
62317 539 689 787 63206 1300] 32 44 413 743 64284 397 756 888 
65008 28 353 650 717 (3000] 997 [300] 66003 66 291 503 737 947 
67082 335 461 [500] 517 613 18 750 972 68054 518 137 816 09243 
55 431 93 612 

70093 345 714 88 960 71118 [30001 49 899 502 8 714 877 976 
72076 733 73033 113 317 468 502 27 74007 216 26 59 442 88 652 60 
739 801 914 75126 686 725 73 94 876 76160 404 616 24 736. 77498 
1300] 742 917 78320 83 595 686 742 [300] 982 87 79247 549 614 42 866 

80096 304 35 654 707 951 81127 217 810 20 [3001 82303 668 719 
35 54 83177 375 [500] 445 84233 59 303 [300] 661 902 30 85229 
86151 460 552 60 81 609 776 87435 622 88329 898 89102 372 419 


248 619 957 103082 459 £64012 [300] 94 127 240 380 537 783 [3000] 
91 954 105002 140 247 392 453 64 563 869 946 106201 445 800 
107261 414 97 571 79 [500] 725 96 108023 273 76 97 817 412 27 51 
594 683 733 109158 496 647 788 840 975 

110001 38 275 401 [500] 95 790 805 111350 71 [500] 489 503 69 
[500] 657 77 879 112133 280-519 80 849 173019 381 420 66 676 77 
883 114774 800 902 115196 222 589 110255 443 566 747 872 966 
117391 859 66 118079 687 793 [300] 886 119001 504 878 

120004 5 59 221 614 121076 165 357 547 639 122115 24 209 
417 620 770 811 38 123032 177 228 124064 178 214 411 603 31 
125100 [1500] 8 71 210 332 849 126102 10 339 [500] 601 841 127208 
838 492 550 [300] 67 725 125664 129000 814 

130113 446 774 941 131195 641 782 818 901 7 132086 252 3% 
15001 88 406 22 576 [500] 133024 159 69 [3000] 222 317 659 739 
134039 183 218 538 655 709 43 814 135068 99 441 79 702 73 859 954 
136108 53 205 685 919 137078 [300] 363 490 523 80 683 782 813 
138153 425 75 637 53 72 878 139109 232 57 842 62 460 87 676 903 3: 

140078 356 85 476 93 588 648 [500] 814 141864 88 142056 637 
143157 144124 384 673 862 97 910 1465086 195 407 60976 140485 
529 621 147079 264 546 81 630 148833 149121 263 425 

150013 294 614 855 151789 152177 288 355 458 [3000] 641 64 
815 153038 356 608 [500] 700 154437 502 786 [3000] 825 50 15519 
322 485 614 857 91 916 [3000] 156083 102 94 427 912 157005 1: 
619 92 95 791 989 158169 159349 50 [300] 82 589 764 77 84 1500) 
879 89 931 

160081 560 518 161005 289 652 64 92 162023 77 81 137 48: 
88 97 582 697 884 103206 451 631 799 [500] 164117 45 71 83 44 
829 960 165055 98 212 329 408 957 106112 360 538 639 167022 4 
174 254 87 89 318 [500] 20 613 (500) 66 787 817 [500] 168149 78 501 
169151 309 458 77 500 607 706 

170130 91 213 97 334 415 68 171099 262 464 [5000] 670 815 43 
172033 114 378 483-799 173367 71 455 595 777 174198 329 474 
500 [1500] 32 875 175051 340 436 628 859 9413 176017 246 348 605 
709 879 911 177263 922 .178026 128 99 276 179006 168 284 90 
511 604 705 

180269 385 485 828 56 181367 476 746 (1500) 182021 831 58 
949 153189 184197 816 38 185150 391 506 648 803 992 186517 
888 187188 583 653 78 183267 515 30 627 724 189485 649 766 850 


Die Ziehung der 1. Klaſſe 185. Kgl. Preuß. Lotterle beainnt am 4. Auauſt 1894 


660 708 24 [500] 862 80 958 


8 : ¥ 
Nach Gottes unerforſchlichem 
Nathſchluß entſchlief ſanft nach 
kurzem ſchwerem Leiden meine 
geliebte Frau, unſere gute 
Mutter, Schweſter, Schwägerin 8 
und Tante (8211 $ 


Emilie Schróder 
geb. Diemke. 

Um ſtilles Beileid, bitten 
Biſchofswerder, 3. Juli 1891 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Gustav Schröder. 


Die Beerdigung findet Diens⸗ 
tag, den 7. Juli, 4 Uhr Nach⸗ 
mittags, ſtatt. ; 


N 
3 - ie 
7 MES ER 


Yandwirthichail Bern 


Gr. Kommorsk 
hält feine (8160) 


Sitzung ER 
am 9. d. Dits., 8 Uhr Abends, bei 


reichhaltiger Tagesordnung in War: 
lubien ab. Der Vorstand. 


Der Knecht Theophil Tallinski 
aus Lauten burg hat feinen Dienſt bei 
mir böswillig verlaſſen. Ich warne, 
gg in Dienft oder Arbeit zu nehmen, 
da ich feine zwangsweiſe Zurückführung 
in den Dienſt beantragt habe. 

Jörſterei Briusk, 1. Jult 1891, 

(8151) ego w. 


Grosses Waldfest. 


Sonntag, den 12, Juli d. 58, 
findet im Gr. Sibſauer Walde, un⸗ 
weit d. Ewert'ſchen Gaſthauſes in Kruſch, 

Concert 
ſtatt, ausgeführt von der Kapelle des 
Junftr.⸗Regts. Graf Schwerin, 
3. Pommerſches Nr. 14. 
Nach dem Concert: 


Fanz. UN 


Aufſteigen von Rieſen⸗Luftballons. 
Bei eintretender Dunkelheit bengaliſche 
Beleuchtung u. Brillant⸗Feuerwerk. 

Bis 2 Uhr ſteht Fuhrwerk am Fähr⸗ 
platz Michelan. (8143) 

Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Feſt am 19. d. Mts. ſtatt. 

Entree a Perſon 30 Pfg., 

Kinder 15 Pfg. 

Es ladet freundlichſt ein im Auf⸗ 

trage des Comitees 
R. Ewert, Gaſthofbeſitzer. 


Vekauntmachung. 


Am 15. Juli 1891, 
früh 7 Uhr, 
werden in der Reitbahn an der Ziegel⸗ 
(8164) 


ſtraße in Lyck: ¿ 4 
ausrangirte Bekleidungsſtücke, 
altes Meſſing, Eiſen, Leder⸗ 
abfälle, Tuchecken ꝛc. 

meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 

lung verkauft. 


f 
Mlanen-Regiment Graf Doha. 


Bekanntmachung. 


Die Beſchäftigung der im hieſigen 
Gerichts⸗Gefüngniſſe vorhandenen Ges 
fangenen und zwar durchſchnittlich 

70 männliche 

10 weibliche 
mit Arbeiten innerhalb des Gefängniſſes, 
ſoll an geeignete Unternehmer für die 
Zeit vom 1. Oktober cr. ab vergeben 
werden. (8188) 

Bewerbungen ſind an den unterzeich⸗ 
neten Gefängniß⸗Vorſtand zu richten. 

Sensburg, den 27. Juni 1891. 

Der Gefängniß⸗Vorſtand. 

gez. Broecher. 


Vekauntmachung. 


Sonnabend, den II. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, 

findet in dem Geſchäſtszimmer des Unter⸗ 

zeichneten der öffentliche Verkauf der 

Faſchinen aus einigen demnächſt noch 

zu führenden Kahlſchlägen der Schutz⸗ 

bezirke Lugau und Ru dak ſtatt. 

Die Verſteigerung erfolgt jagen: reſp. 
abtheilungsweiſe und umfaßt die Faſchi⸗ 
nen von ca. 25 Hektar. Maßgebend für 
den Verkauf ſind die Licitationsbedin⸗ 
gungen vom 12, November vor. Jahres, 
welche ebenſo wie das ſpezielle Verzeich⸗ 
niß der Schlagflächen hier eingeſehen 
werden können. (8201) 

Die Forſtaufſeher Schooff in Pod⸗ 
gorz, Schwerin in Stewken, und Förſter 
Schmidt zu Rudak zeigen auf Wunſch 
die örtlich bezeichneten Schlagflächen vor. 

Schirpitz, den 4. Juli 1891. 

Der Königliche Oberförſter. 
enſert. 


ſoll das im Grundbuche von Neudor 
Band II, Blatt 1, auf den Namen der 
Wladislawa v. Rutkowska geb. 
Bojanowski eingetragene, in dem Dorfe 
Neudorf belegene Grundſtück 


am 11. September 1891, 


Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, verſteigert 
werden. (8183) 
Das Grundſtück find iſt 1885,04 Mk. 
Reinertrag u. einer Fläche von 114,70,78 
Hektar zur Grundſteuer, mit 600 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch⸗ 
blatts, etwaige Abſchätzungen und an⸗ 
dere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedin⸗ 
gungen können in der Gerichtsſchrei⸗ 
berei III während der Dienſtſtunden von 
11—1 Uhr eingeſehen werden. 

Alle Nealberechtigten werden auf: 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
irſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus den 
Grundbüchern zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht hervor⸗ 
ging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im 
eee vor der Auf⸗ 
forderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte 
rigs zu machen, widrigenfalls bie: 
elben bei Feſtſtellung des yeringfien 
Gebots nicht berückſichtigt werden und 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermius die Einſtellung des Ber: 
fahrens 3 widrigenfalls 
nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld 
in Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird 


am 14. September 1891, 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, ver⸗ 
kündet werden. 
Grandenz, den 27. Juni 1891. 
Königliches Amtsgericht 


Poſt⸗Fachſchule 


Danzig, Frauengaſſe Nr. 34. 


Am 14. Juli beginnt ein neuer ſechs⸗ 
monatlicher Haupt⸗-Curſus. Honorar 
75 Mk. Penfion 250 Mk. Telegraphen⸗ 
dienſtliche Ausbildung 25 Mk. 
Sämmtliche von der Anſtalt 
für reif erklärten Aipiranten haben 
bei den Ober⸗Poſtdireetionen der 
öſtlichen Provinzen die Prüfung 
beſtanden, zum Theil unter Aner⸗ 
kennung guter Kenntniſſe. (8171) 
Gustav Husen, Poſtſekretär a. D. 


1890 in Driczmin gearbeitet hat; 
von dort angeblich nach Gr. Bi 
verzogen iſt, zu den Akten IV. M. 10% 
mitzutheilen. (SIE 
Dieſelbe ſoll als Zeugin vernomm 
werden. E. 
Graudenz, den 2. Juli 1891. 
Königliche Staatsanwaltidıl 


Die Lieferung nachſtehender, zu! 
Regulirungsbauten der Weichſel y 
Nogat erforderlichen Materialien“ 
in Submiſſion verdungen werden: 

I. Abtheilung Pieckel: 

300 Tauſend Buhnenpfähle, 

30 Tauſend Spreitlagenpfähle, 

— 95 Kg Bindedrath Nr. 12, 


* ” * 20, a 
2000 chm Sinkſtückſteine; 6 
II. Abtheilung Neufähr: 
12000 chm Wald⸗ u. Kampen: Fa chien 
30000 Buhnenpfähfe, 
8900 Pflaſterpfähle, 
600 chm Pflaſterſteine, 
10000 „ Giufftiiciteine, 
500 „ Kies. 
Hierzu ſteht ein Termin an ail 


Dienſtag, d. 14. Juli d. 3 


im Gaſthauſe zum goldenen Hi 
hierſelbſt, Mattenbuden Nr. 14, u 
zwar für die Lieferung: 

1) der Faſchinen Vormittags 91 
2) der Pfähle / 

3) der Steine 

4) des Kieſes pa 

5) des Drahtes - 

Die Angebote find veıfiegelt und 
entſprechender Aufschrift verſehen für 
der vorſtehenden 5 Lieferungen getun 
rechtzeitig einzureichen; die Bedingung 
liegen im Geſchäſtszimmer des Uu 
zeichneten, Vorſtädtiſcher Graben Ni. 
ſowie bei dem Herrn Regierungs- 
meiſter Wolff in Pieckel zur Cini 
aus und können gegen Erlegung d 


‘aa 


PER 


e a teak anal 


! 
| 


— 


A 


das 


Kauf 
u 


1,0 Mk. Schreibgebühren auch abj diy 


lich bezogen werden. 
Danzig, den 3. Juli 1891. 
Der Baurath. 


Steinbick, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 350 Tau 
hartgebrannten Ziegelſteinen zum Y 
von Beamtenwohnhäufern beim Bab 
Dt. Eylau fol in öffentlicher Ue 
ſchreibung vergeben werden. 015 

Die mit entfprechender Auf 
verſehenen Angebote und Proben fi 
gehörig verſchloſſen und gebührenfrei} 

zum 14, Juli d. Is, 

Vormittags 9 Uhr 
an mich einzureichen. Die Bedingung 
können während der Dienſtſtunden! 
meinem Bureau eingeſehen oder st! 
eine Gebühr von 50 Pf. dezogen werde 

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Oſterode, den 29. Juni 1891. 
Der Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpelt 

Francke, 
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Inſpelt 


Oeffenlliche 


Ipangsverſteigerung. 


den 10. Juli cr., 


Uhr, 


Am Freitag, 


Vormittags 9 


perde ich bei mir auf dem Hofe: 


ine größere Partie Cigaretten. 
Lichte, , Peitſchenſtöcke und 
„Schnüre, 6 Standfäſſer mit 
Krähnen, 1 neue Dezimal⸗ und 
und 1 neue Tafelwaage nebſt 
Gewichten, 1 Wäſcheſpind, 1 
Anszieh⸗ 
Rohrſtühle, 1 Frack, Neſte ver⸗ 
ſchiedener Materialwaaren u. 
eee en 8194) 
eiſtbietend verſteigern. 
pa Gerichtsvollzieher in Löbau. 


NuhholDerhauf, 


Um meinen, auf dem 904 49 des 
en Czaplewski in Occipel 
fies ubichow) lagernden 7660 


„ beftchend aus 7897) 
iber 8/, Bretter, 


20 Schock “ Bretter, 
einem größ. Poſten Kantholz, 
otal zu räumen, verkaufe ich am 


Freitag, den 10. Juli er, 


von Vormittag 11 Uhr ab, 
n Ort und Stelle, meiftbietend oder 
reihändig zu jedem annehmbaren Preiſe 
und lade Kaufluſtige hiermit ergebenſt ein. 
IL. Groos, Czersk. 


Der Obſſgarten 


auf dem Dom. Buddin bei Bukowitz 
If zu verpachten. rg (8177) 


überzähl, Arbeitspferd 
verkauft Schondorff, Bratwin 


60660 4 69699 


Dom. Kirſchenau bei 
Löbau Wor. kauft 10 tragende 


o Sterken 2 


@ und bittet um Offerten mit @ 
Preisangabe. Daſelbſt ſtehen AY 
Mitte Auguſt wegen Aufgabe @ 

© der Schäferei eiren 190 gute, 


© junge Multeridate & 


zur Zucht zum Verkauf. (8169 


699900002028 
Ndenburger Deckhengst 


dunkelbraun, mit Stern, 7 Jahre alt, 
1,72 Meter groß, gelört, flotter Gänger, 
wegen herangewachſener Nachzucht zu 
verkaufen in (7938) 
Drzonowko bei Wrotzlawken. 


Ein ſtarkes 


Arbeitspferd 


das ſich als Frachtpferd eignet, iſt ver⸗ 
Uuſlich in Annaberg b. Melno. (7993 


Original-Zuchtvieh 


ſowohl circa 8 Monat alte Bull: und 
Kuhkälber, als auch deckfähige Bullen 
und Sterken, werden direkt aus Holland, 
frais jeden Bahnhof unter günſtigen 
ahlungsbedingungen preiswerth ge⸗ 
liefert. Näheres durch (8243 
Viehhändler News-Königsberg. 


seh, 


Klein Schönbrück 


b. Gr. Schönbrück, Kr. Grandenz, 
To cherheerde der Freiherrlich v. Richt- 
hofen'ſchen Rambouillet⸗Vollblut⸗ 

heerde Brechelshof in Schleſien 
finder am 


I. Auguſt 1891, 


aut. © n Uhr 
att. ei rechtzeitiger Anmeld 
Wagen Bahnhof Schönbrück ne A. 
bolung bereit. 
Die futs administration. 
Eine braune Hühnerhündin und 
einen braun und weiſt gefleckten 
r Hühnerhund ug 
bat eis au, ass vi (8214 
Kirſchke, altend 
6 Dt. Eylau. se 


und 1 Spieltiſch, 3- 


Bo 5 


— en a = > 
Englische Original- 
Oxford-Vollbluibécke. 
Anfang Auguſt aus England ein: 
treffend, werden franko jeden Bahnhof 
unter Garantie und günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen geliefert. Aufträge erbittet 


Viehhändler Mews-Königsberg. 


Ein brauner Hühnerhund mit 
weißen Füßen iſt entlaufen. Gegen 
Belohnung abzugeben Kommandantur 

orn. (824 

Juno, vorzügliche Jagd⸗ 
hündin, ſehr g. Abſtammung, 

im 2. Felde, 1¼ Jahr alt, ſchön ein⸗ 
farbig grau, ſeltene Farbe, verkauft 
Forſtoerwalter Nerlich, Marien⸗ 
felde p. Lnianno Weſtpr. (8036 


Suche eine gutgehende (7974 


Conditorei 


u pachten. B. Hennig, Conditor, 
Bar Pelplin Wpr. 
Ein Grundſtück 
von 180 u. 210 Morg. d. w. Weizen: 
und Gerſtenboden, voller Ernte u. In⸗ 
ventarium, iſt bei mäßiger Anzahlung 
zu verkaufen durch A. Rotzoll, Lin⸗ 
denthal b. Kal. Rehwalde. [8119 
ine 9 i + “ot 
pe ciugeridteteGartuerei 
ca. 4 Morgen groß, welche 4 Jahre 
hindurch mit gutem Erfolg betrieben, 
iſt eingetretener Familienverhältniſſe 
wegen nebſt Wohnung vom 1. Oktober 
d. J. zu verpachten. Näheres Prinzen: 
thal, Naklerſtr. 14 b. Blumenthal sen. 


Cine frädliſche Waſſer⸗ 
mühlen⸗Beſitzung mu 


ausreichender Waſſerkraft preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offerten 
unter T. 3146 befördert die Annoncen⸗ 
Expedition von Haaſenſte in 
Vogler, A.⸗G., Königsberg i. Pr. 

7 . id) ca. 8 Virg. Niede⸗ 
Ein Grundfii y rungs - Garten u. 
Wieſen erſt. Klaſſe, ift von ſofort vollſtdg. 
beſtellt u. mit der reichen Obſternte günſtig 
zu kauſen. Paſſend für Leute, die leichte 
Beſchäftigung haben wollen. Näheres: 
J. Kant, Unterberg bei Neuenburg. 


Eine ſtädtiſche Dampfmeierei 
in einer Hauptſtraße gelegen, mit großem 
Ladenverkauf, iſt für 2000 Mk. von 
gleich oder 1. Oktober zu vergeben. 
Offerten unter „Meierei“ beſörd. die 
Annoncen-Exped. von Haaſenſtein 
& Vogler, A.⸗G., Königs berg i. Pr 


Ein gutes Grundſtück 


maſſives Gebäude und ca. 2½ Morgen 
Gartenland, in einer lebhaften Kreis⸗ 
ftadt gelegen, tft Umſtände halber preis⸗ 
werth zu verkaufen. Offerten unter Nr. 
8154 durch d. Exp. des Geſelligen erbet. 


* 0 a * 
Meine Beſitzung 
von 330 Morgen, arrondirt um die 
guten Wirthſchaftsgebäude; 1½ Std. 
von Gueſen, ¾ Std. vom Bahnhof 
Tremeſſen, reich beſt. mit leb. u. todt. 
Inventar. 150 Mk. pr. Morgen, nur 
mit Landſchaft belaſtet, bei mäßiger 
Anzahlung ſofort zu verkaufen. (8238) 
Der Beſitzer Kalkbrenner-Orlewo 
bei Amſee. 

Ein junger Maun 
Materialiſt, 24 Jahre alt, ev., der 
polu. Spr. mächt., mit der einf. Buck: 
führung vertraut, noch in ungek. Stell, 
woſelbſt ſchon 5 Jahre fung. ſucht, geſt. 
auf gute Sata zum 15. Auguft oder 
{pater anderw. Engagement in einer 
größeren Stadt. Meld. werden briefl. 
mit Aufſchr. 8122 durch die Expedition 

des Geſelligen erbeten. 


Em tüchtiger verheiratheter 


Schueidemüller 


der auch als Heizer fungiren, Maſchinen 
verfeben u Reparaturen übernehmen kann, 
ſucht, pere! a. gute Zeugn., ſof. Stellung. 
Carl Brodiſch, Rudabrück bei Tuch t 
Dom. Kowalewko b. Oromaden 
fucht zum 1. Januar 1892 (8076 


einen kautionsfähigen Pächter 
für die dortige Waſſermühle mit zwei 
Gängen. 

In einem großen Mafdine äft 
der Proving ift die Eule ine 
Buchhalters 
von ſofort zu beſetzen. Nur ſolche 
Bewerber, die mit der doppelten Buch⸗ 
führung nebſt Abſchluſt genau vers 
traut und im Beſitze von Ia Sena: 
niſſen ſind, wollen Offerten unter Nr. 
8216 an die Exped. d. Geſelligen ſenden. 


Einen Kreisſchreiber 
zur Bearbeitung der Militärſachen ſucht 

Landrath Conrad in Graudenz. 
Malergeh. find, g. 5. Lohn U. f. N. d. Be 
ſchäftigung b. W. Timreck, Neuſtadt Wor. 


& gagteren. 


Rheiniſche 
Schaumwein⸗ Kellerei 


erſten Rauges ſucht für den Vertrieb 
ihrer vorzüglichen Sect⸗Marken tächtige 
Agenten gegen hohe Proviſion eventl. 
mit Commiſſions⸗Lager. 1 

Offerten unter J. E. 5999 Rudolf 
Moſſe, Berlin Sw. 


> 13 ' mas 
Reichlicher Nebenverdienst 
wird Personen jeden Standes ge- 
boten, welche ihre freien Stunden 
durch angenehme Beschäftigung 
ausnützen wollen. Offerten sub D. 
4581 an Rudolf Mosse, 
Frankfurt a. M. (5677) 


Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 


ſchäft ſuche per 1. Juli oder ſpäter einen 


jüngeren Verkäufer. 

KRRARKRÜRKERE 
ſuche ich per 15. Juli refp. 1. 
Auguſt cr. einen tüchtigen, 

ſelbſtſtändigen [8131 N 

Verkäufer 

e * 
N größerer Schaufenſter vertraut. 

7 Offerten bitte Gehalts anſpr, $ 
Photographie u. Zeugniſſe bei⸗ 
N zufügen. „Aſcher, H 

Ortelsburg Opr. 
ſuche ich für meine Herren⸗Garderoben⸗ 
u. Schuhwaaren⸗Handlung einen durch⸗ 
aus ſelbſtſtändigen (8208 

Verkäufer. 
einen Lehrling 
Israel., aus guter Familie, mit gin 
ſtigen Bedingungen. 
A. Behr, Uelzen. 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache müchtig, zu en⸗ 
i Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen an 
S. Michalowski, Johannisburg. 
vollſtändig mächtig, ſucht für ſein 
Tuch⸗, Manufakturwgaxen⸗, Herren: u. 
Damen⸗Confektions⸗Geſchäft per 15. Juli 
oder 1. Auguſt (7756) 
hohem Salair einen tüchtigen, zuver⸗ 
läſſigen (802 
jungen Mann 
für Lager und Reife, welcher die Bro: 
P. Salomon, Pofen, 
Sammet, Seidewaaren u. Wollſtoffe. 
Suche für mein Getreidegeſchäft zum 
1. Auguſt einen (8173 
M. Itzigſohn, Allenſtein. 
Für mein Colonial⸗, Deſtlllations⸗ 
und Eiſenwaarengeſchäft ſuche ich einen 
jungen Mann 


Für mein Tuch⸗, Manufak⸗ & 
$ 
der polnischen Sprache vollſtän⸗ 
KNA NIN ann 
Offerten bitte Photographie und Ge⸗ 
Für mein Manufafturwaarengeſchüft 
Einen jungen Mann 
A. Sommerfeld, Mewe. 
vinz Poſen bereits mit Erfolg bereiſt 
jungen Mann, 
welcher polniſch ſpricht, als zweiten Ge⸗ 
(8165 


tur= und Modewaaren⸗Geſchäft 

dig mächtig und mit Dekoriren 

Per 15. Auguſt oder 1. September 
haltsanſprüche beizufügen; auch 
wünſche von ſofort einen tüchtigen (8150 
flotten Verkäufer, der polniſchen Sprache 

Suche per ſofort oder 1. Auguſt bei 
hat u. der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 


hilfen zu engagiren. 
Auch ein 
Lehrling 
wird für obiges Geſchäft geſucht. 
T. Jagodzinski, Jablonowo. 
Für mein Colonial⸗Waaren⸗ und 
Deſtillations = Gejchäft fuche von gleich 
einentüchtigen jungen Mann. 
Polniſche Sprache Bedingung. (8231 
C. J. Dehn Nachfl., Dt. Eylau. 
Einen Commis 
ſucht von ſogleich Ch. Preuß, Saalfeld. 
Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Deſtillations = Gefchäft wird ein 
tüchtiger Commis und 


ein Lehrling 
der poln. Sprache mächtig, ſür ſogleich 
geſucht. A. Schwemin, Czersk Wor. 
Für die Dauer der nüchſt. Campagne 
ſuchen wir mehrere (7964 
Wiegemelſter 
für äußere Stationen, Antritt am 15. 
September, 3 Mk. Tagegeld, bei Zu⸗ 
friedenheit Gratification, Bewerber, 
welche im Rechnen und in Keuntniß 
der Gewichte geübt ſind, wollen ſich 
melden. 
Actien⸗Zuckerfabrik Wierzchos lawice 
(Bahnſtation) Provinz Poſen. 


Acht. Glaſergehilfen 


finden bei bobent Lohn dauernde Stellung 
bei Teſchke, Oranbena. 


4 bis 5 Malergehilfen 
N en, staal 
Hohenſtein Obr. nr 


. uo 


Ein bis zwei tüchtige 
Malergehilfen 
können von ſofort bei hohem Lohn und 
dauernder Beſchäftigung eintreten bei 
W. Trempenau, Maler, 
(8299) Ortels burg. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei (7795 
G. Jacobi, Maler in Thorn. 
Ein tüchtiger 


Lackierergehilfe 


findet von fofort gegen hohen Lohn feſte 
Stellung bei F. Jacubeit, Ragnit. 
Reiſekoſten werden vergütet. (7857) 


Drei Tiſchlergeſellen 
auf Bau: u. Möobelarbeit, finden dauernde 
Beſchäftigung bei (7955) 

Adolf Klauß, Gollub Wpr. 


3 Tiſchlergeſellen 
auf Bauarbeit, erhalten dauernde und 
lohnende Beſchäftigung bei F. Roſenke, 
Tiſchlermeiſter, Neuenburg Weſtpr. 


Tüchtige Zimmergeſellen 
erhalten bei großen Bauausführungen 
dauernde Arbeit beim Manrermeiſter 
G. Soppart in Thorn. (7572) 


Cücht. Kupferſchmiedegeſellen 
finden lohnende, dauernde Beſchäftigung 
bei G. Kannenberg, Lyck Opr. 


DTichtige ER 


Kupferſchmiede 


* und einen (7648) 
jüngeren Schmied 
ſucht Hecht, Dt. Eylau. 

Ein deutſcher, ebangeliſcher (7817) 
Schmied 
der ſeine Brauchbarkeit beſonders im 
Puibeidtes nachweiſen kann, auch bie 
ampfdreſchmaſchine zu führen verſteht, 
findet zu Martini Stellung auf Dom. 
Tannhagen. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Schmied 
kann ſich melden in Altendorf bei 
Chriſtburg. (8157 


Ein tüchtiger Maſchiniſt 
findet von ſofort oder Martini cr. Stel⸗ 
lung bei hohem Lohn und Deputat. 

Gut Buchenhagen, Kr. Strasburg. 

Ebendaſelbſt wird ein (8153) 


Viehmann (Kuhfütterer) 


bei hohem Lohn und Deputat verlangt. 


Verheir. Schmied 


zugleich Maſchiniſt, mit eigenem Hand⸗ 

werks zeug, der einen Burſchen u während 
der Dreſchzeit einen Geſellen zu halten 
bat, findet von Martini 1891 ab bei 

perſönlicher Vorſtellung Stellung auf d. 

Dom, Sloszewo bei Wrotzk, Kreis 

Strasburg Wpr. (7952) 


Brunnen macher geſucht. 
6 bis 8 ordentliche Brunnenmacher 

für Ziegelbrunnen werden noch bei 

hohem Tagelohn geſucht. (8148 | 
E. Schieber, Rofenberg Wpr. | 


Ein zuverläffiger, geſchickter verb. | 
Stellmacher und einen Gärtner | 
finden zu Martini d. Is. Stellung in 
Battlewo bei Kornatowo. Perſönliche 
Vorſtellung erforderlich. (8199 

Ein tüchtiger, unverheiratheter 

Stellmacher 
wird in Königshof bei Marienburg 
geſucht. (8175 


Ein Stellmacher 
der eine Dampfdreſchmaſchine zu führen 
verſteht, findet zu Martini d. J. Stellung 
in Mühle Schwetz, Kr. Graudenz. 
Tüchtige und nüchterne (7865) 
Maurergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung. Diefelben 
wollen ſich vorher ſchriftlich an den 
Unterzeichneten wenden. 

Das Baugeſchäft Richard Böttch er, 
A A 
Tüchtige Böttcher 

finden lohnende Accordarbeit bei 
W. Sultan, Spritfabrik, Thorn. 


Einen Entilergejellen 
ſucht auf längere Zeit (8155 
Mahlin per Bahnhof Hohenſtein Wpr. 
Semrau, Gaſtwirth und Sattler. 
Ein tüchtiger, junger (8230) 
Gärtner 
in der Topfkultur, Obſtbaumſchule und 
Gemüſebau erfahren, ſucht zum 1. OF 
tober oder Martini Stellung auf einem 
Gute. Offerten an Frl. Ida Hinz, 
Wenslau bei Sommerau erbeten. 


Ein verh. Gärtner 
ſucht z. 1. Oktober od. ſpäter Stellung 
auf Dom. Derf. iſt 33 Jahre alt, in 
allen Fächern der Gärtnerei erfahren. 


Gefl. Off. u. 5555 poſtl. Culm erb. 


Rechnungsführer 
zugleich Hofverwalter, ſucht bei 500 Mk. 
Gehalt zum 1. September (7888 

Dom. Targowisko bei Löbau. 


Rechnungsführer 
Pabel Hofverwalter, ſucht bei 500 M. 
ehalt zum 1. September (7888 
Dom. Targowisko bei Löbau. 


Ein erfahrener 2 
Rechnungsführer 
welcher zugleich die Speichergeſ 
übernimmt, findet ſofort gegen ein Ge⸗ 
halt von 400 Mk. Stellung. Offerten 
mit Abſchrift der Zeugniſſe unter Nr. 
8021 an die Exped. d. Geſelligen erbet. 
Dom. Goncarczewo ſucht zu ſo⸗ 
fort einen (8207) 
jungen Beamten. 
Gehalt 240 Mark. H. Boden. 
Gut Neu Tuchel ſucht von ſofort 
einen erfahrenen, niichternen, evangel. 


2. Wirthſchaftsinſpektor 
bei 300 Mark Gehalt und freier Statlon 
excl. Wäſche. Schoen, Gutsverwalter. 


In Dom. Engelsburg b. Grane 
denz iſt die Stellung des (8014) 
zweiten Wirthſchaftsbeamten 
von ſofort zu beſetzen. Berfönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. 

Dominium Samfiecano bei 
Mrotſchen fucht per fofort einen ener⸗ 
giſchen, tüchtigen 8 (817 

Wirthſchaftsbeamten 
unter ſpecieller Leitung des Prinzipals. 
Zeupnißabſchriſten und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden. H. Wegner. 

Ein anſtändiger, energiſcher 

Leutewirth 
verh., findet bei hohem Lohn, Depukat 
und Dreſchtantieme von Martini d. J. 
Stellung in Auguſtenhof bei Dt. 
Brzozie Wpr. Nur Bewerber, die 
längere Zeit auf derſelben Stelle waren, 
und darüber gute Zeugniſſe auſweiſen 
können, finden Berlſckſichtigung. 

Ein verheiratheter 

Kuhfiitterer 
der zwei Knechte halten kann, findet vo 
ſogleich oder von Martini cr. gut 
Stellung in Annaberg b. Melno. 


Als Meierin 
mit Centrifuge u. Dampfkraft, Buchführ. 
Kälberauſzucht, Federvieh-⸗ u. Schweine⸗ 
haltung vertr., geſtützt auf gute Zeugn. 
ſuche Stellung. Gefl. Off u. P. P. 11 
poftl, Stuhm Wor. erb (751 


Suche für meine Conditorei ein 
junges Mädchen 
das ſchon öfter als Verkäuferin thätig 
geweſen und einigermaßen mit dei 
Korreſpondenz und Buchführung ver; 
traut iſt. Reflektantinnen können ſich 
mit Einſendung der Zeugniſſe melden bei 
Joh. Kurowski, Thorn, 
Neuſtädter Markt 138/39. 
Suche z. fofortigen Antritt ein Jud 
junges Mädchen 
fürs Geſchäſt. Auch kann ein 
Lehrling 
ſofort placirt werden. 
Polniſche Sprache beider gil 
(7 


g- 

Samuel Cohn, Erin. 
Deſtillation, Colonialwaaren⸗ und 
Mehl⸗Handlung. 

Für ein größeres Gut wird vor 
bald eine evangeliſche 


Wirthin 


in geſetztem Alter, am liebſten Wittwe 
geſucht, die erfahren iſt in der feinen 
Küche, Backen, Aufzucht von Kälber 
u. Federvieh. Zeugniſſe und Adreſſe; 
Angabe bitte einzuſenden unter Nr. 
7700 an die Expedition des Geſelligen. 
Eine Wirthin 
wird geſucht zum 1. Okt. Um Zeug⸗ 


niß⸗Abſchr. nebſt Gehalts⸗Anſpr. ww. g. 
Dom. Sterbenin v. Oſſecken, Pom. 


Eine tiichtige . (8022 
6Meierin 
die zugleich dem Haushalte vorſteht, 
kann ſofort eintreten. Abſchriſt der 

Zeugniſſe erwünſcht. 
Dom. Gr. Nogath b. Niederzehren. 


Suche von ſoſort eine (8226 


Köchin und cin Sinbenmidden 
welche auch die Gäſte bedienen müſſen. 
Schultz, Miſchke, Etabliſſement. 

Zum 1. oder 15. Auguſt d. J. findet 
ein thatkräftiges, ſolides (7892 

Hausmädchen 

welches genügende Kenntniſſe in der 
Hauswirthſchaft hat, in einem Geſchäfts⸗ 
hauſe auf dem Lande Stellung. Gehalt 
nach Uebereinkunft. Offerten unter R. 
M. poſtlagernd Oſtrometzko erbeten. 


welche ihrer Niederkunft 

en entgegenſchen, finden im 

Hauſe eines Arztes in 

elner kleinen Stadt Weſtpr. angenehme 

Aufnahme und nöthigenfalls die Grgt= 

liche Behandlung. Gefl. Offerten mit 

Auſſchriſt Nr. 8202 werden an die 
Exped. des Geſ. erbeten. 


Bromberg. ©, S:isiistotat 


j befte Lage, Brücken⸗ 
ſtraße 6, feit lange Herrengarderobe, zu 
vermiethen. (8200) L. Tepper. 


Heirath! Belle, 21 soe 


mit großem 
Vermögen, wünſcht zu heirathen. Off. 
erbeten G. A. lagernd Poſt 12 Berlin. 


Für meine drei Verwandte, kath. 
Damen, im Alter von 21 Jahren, mit 
je einem Vermögen von 3000 Mark, 
werden katholiſche Herren behufs Ver⸗ 
heirathung geſucht. Beamte erhalten 
den Vorzug. Offerten unter X. 100 
poſtlag. Elbing, Hauptpoſtamt (7901) 


(7995 


Donnerstag, den 9. d. Mts., 
verde ich in Giſchofswerder 
mweſend ſein. (8162) 


Dt. Eylau, im Juli 1891. 
ein, 
Rechtsanwalt und Notar. 
0,30 randenz 2c. haben die rühm⸗ 
bekannten Bromberger Dampf⸗ 
ala = Siederei - Fabrikate bon 
rien Bromberg, 2mal wöchent⸗ 


a 82998 2 p. Dampfboot. 
Bertreter Hr. O. Kirſchner, Graudenz. 


Schriftliche Arbeiten 


er ng Klagen, Geſuche, Eingaben, 
to., an das Gericht und 
an bie Behdiden. werden ſchnell, korrekt 
und Tor gte angefertigt; Rath 
zn allen Rechts angelegenheiten wird er⸗ 
peilt, auch brieflich, durch (7479) 
hau, 
Volks⸗Anwalt in Briefen Weſtpr. 


Suche Eutenjagd. 


Bedingungen an meine Adreſſe erbeten. 
Lieutenant v. Maubeuge, 
Oberthornerſtr. 32. ( 


Zur Henernte 


offeriren 


Pferde - Rechen] 


System Petzold, Tiger u. Hollingworth. 
Doppelt wirkende 


Heuwender 


ſowie ſämmtliche 


landw. Maſchinen u. Geräthe 


zu billigſten Preiſen. 
@Profpecte gratis. O 


Petzold & Co. 


„Iduna“ in Halle a. S 
Auf Gegenſeitigkeit gegründet 1854. 


Wir bringen hierdurch zur öſſentlichen Kenntniß, daß wir 


Herrn Kaufmann I. Wolfsohn jun. in Graudenz 


: tine Ba Agentur Ben haben, 
Halle a. 2 im Juni 1891 Die Direction. 
Juni 1891. 


Gefchäfts: Stand am 1, 
Verſichernugsbeſtand 50086 Verſicherungen mit $5,850,308 Mart | 
Kapital und 117,324 Mk. Jahresrente. 

Seit Beginn des Geſchäfts % enon und Renten 


; art 
But Dividende verfügbare Ueberſchüſſe ultimo 9: . 1,794,879 . 


Dividende im Jahre 1891: 


National⸗ Dypotheken⸗Eredit⸗ Geſellſ chaft 


zu Stettin 


gewährt Darlehne auf ländlichen und ſtädtiſchen Grundbeſitz zur 1. on und 
auch hinter der Laudſchaſt. — Anträge nimmt entgegen: 90) 


Die General⸗Agentur für die Provinz Poſen in die 
Kreiſe Dt. Krone, Flatow, Culm und Thorn 


Julian Reichstein, Posen, St. Martinstr. 62,1 
e LLL LLALILE ALLEL 
Briesen a ate) pr., den 1. Juli 1891 * 

Hierdurch bechre ich mich. die ergebene Anzeige zu machen, $ 

dass ich das N 


Eisen, Kohlen- u. Baumaterialien-Geschiift 8 


des Herrn ee Ascher hier käuflich übernommen habe und das- 
selbe unter der Firma 


Jacob Ascher Nachfolger 


J. Schwitulla 
fortführen werde. (8141 


Ich bitte, das meinem Herrn Vorgänger so reichlich erwiesene 
Vertrauen auch mir erhalten zu wollen und mich durch fernere =‘ 
wendung geschätzter Kundschaft gütigst zu unterstützen, und as 
sichere ich meinerseits die streng reellste und billigste Effektuiru 
der geehrten Aufträge. Hochachtungsv oll 


J. Schwitulla. 


17 15 


A 


3 


7 


o 


> 
Inowrazlaw Seeber eee ee 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und | _ Stets vorräthigen beiten fr ij che n Stück⸗ 
Kesselscimete Se) falf in jeder Quantität frei Bauſtelle ab Lager oder frei 


Gras: u. Getreide⸗ 
Mähmaſchinen 
Heuwende⸗Maſchinen 


ui Conſtruktion, offeriren zu 
billigſten Preisen (3116) 


Glogowski & Sohn, 


Inowrazlaw, 
Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. 


Flundern 


Bale friſch geräuchert, in ganz vor züg⸗ 
cher, großer Waare, verſende die Poſt⸗ 

fifte mit Inhalt von 24— 28 Stück zu 

4 Mark franto Poſtnachnahme. (6446) 
8. Brotzen, Cröslin a. d. Oftfee. |B 


pe und den meisten 
10 gin ee erigen, 4 Droguenhandlungen 


vo. in Worth rige (den) 290 x die Büchse & M. 1,20. (5235h ES 
In 1 > = C. ir x 


Waggon liefern billigſt (6565) 


Gebr. Pichert, 


Graudenz, Thorn und Culmſee, 
. 5 ch aft. 


E RademannsKindermeh 
die beste Nahrung für Säuglinge. 
Erhältlich in allen 8 


Apotheken 


wirklich delikate Speckflundern 
10 Pfd.⸗Kiſte M. 2,60, 3,10, 3,60, 4,10, 4,60 
alles porto⸗ und nachnahmefrei. 
E. Degener, Fiſcherei, Swinemünde. 


Einen größeren Poſten großes und 
eines (8218) 


Malz 


in lichter Farbe und ſchöner Qualltät, 
haben noch abzugeben 


Igney & Poerschke, 


Frauenburg. 


Dr. Spranger’schoWiagentropfen 


helfen ſofort bei Sodbr., Säuren, Wi⸗ 
äne, Magenkr., Uebelk., Leibſchm., 
erſchleimung, Aufgetriebenſein, 
Skrophelu ze. Gegen Hämorrhoiden, 
artleibigk., machen viel Appetit. 
äheres die Gebrauchsanw. Zu haben 
i. d. Apotheken a Fl. 60 Pf. 


Eine kleine Feldeiſenbahn 


(Schienen und Kipplowries) iſt für alt 
billig zu verkaufen. Adreſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7943 durch 
Be Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eilige Vorſatzfenſter 


gn Ballonfenſtern fic) eignend, find recht 

billig zu verkaufen; ebenſo eine große, 

wenig benutzte m 
Schuhmacherſtraße 22 


Das zur Salzmann'ſchen Nachlaß: 
maſſe am hieſigen Orte gehörige (7898 


Haus 


am Markt — 4 worin feit einer 
Reihe von Saber ein Eifenwaaren: 
ſchäft betrieben worden, fol ſogleich 
unter günſtigen Bedingungen verkauft 
werden. Reflektanten wollen ſich wenden 
Vormund. 


M. Brünn, Dt. Ey lau. 


ie e SonigSberger Mafchinenfabrit Yetien-Gejelfönft 


in Königsberg i. Pr., iuſtallirt unter Garantie für gutes 

Funktioniren elektr. Lichtanlagen jeder Art Kraft: 

übertrag., Bahnen, Telephone und Telegraphen. 
Selbſt (7611) 


alternde Geſichter 


erhalten durch Anwendung des überall rühmlichſt bekannten Dr. med. Profeſſor 
Teinert's Haarbalſam ein vnde e Ausſehen. 


e Damen 
ji i it D daß ihre ſpröde, pidelige, 


e darüber, 
geworden iſt. 


faltige, fetos, rothe oder graue Haut nach 
Preis à Fl. Mk. 1,50, nur direkt zu beziehen von Osk. Mühlradt's 


kurzem Gerau ſo 
ſchön 
Fabrik cosmetiſcher Spezialitäten, Segeberg. Diöcretefter Verſandt. 
Zwei Schaufenſter Schmiede⸗Grundſtüc. 


gebraucht, 122 em breit, 229 em hoch, Ein in beſter Lage beleg. Schmiede⸗ 
70 em tief, das Glas aus drei Theilen] Grundſtück mit Land und ſchönen Ge: 
beſtehend, innen zwei Flügelthüren, mit | bäuden iſt umſtändeh., billig bei geringer 
Jalouſie, ſind ſofort billig zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Geſelligen 
unter Nr. 2522. 


Butterkiſten 


zum Verſandt von Butter, mit 10 Pfd. 
Rauminhalt, empfehlen (8163 
Orlowski & Co., Allenſte in Dpr. 


Mind» u. Waſſermühle 


zum Oktober zu verpachten. (8187) 
Dom. Hansdorf bei Elbing. 


Dom. Runowo bei Bandsbıng 
ſucht ein eiſernes, gebrauchtes (8161 


Spiritos- oder Wasser-Reservoir |: 


von 12—15000 Ltr. Inhalt zu kaufen. 


Schmiede m. Werkzeug (Drehbank, Bohr: 
waging ꝛc.) u. etwas Land abg., die 

Stelle iſt a. für Stellmach. ſehr paffend, 
da uml. keiner iſt. Käufer wollen ihre 


Mein in der beſten Lage oer Stadt 
gelegenes 755) 


Geſchü itshans 


beſtem Erfolge betrieben wurde, bin ich 
Willens, wegen Aufgabe des Geſchäfts 
unter ſehr günſtigen 

kaufen 2 u verpach 


an den 
a Pr o Mewe. 


lebens-, Penfions: u. r 


bei 


* von 12 Pf. an offeritt 


(5600) I. Osinski, Grabenſtr. 3. 


Graue Erbſen 


Linſen 


beides vorzüglich kochend, offeriren billigſt 


' Borchheim & Rosenberg 
— Wpr. 


Jeden Poften mag 


(8233) 


alte Kartoffeln 


)] kauft noch 
(7937) 


A. Bernstein, 
Nakel (Netze). 


(—8 Tonnen Roggen 


auch in kleinen Poſten, verkäuflich. 
Domaine Roggenhauſen. 
Kries. 


(7744) 


6jähriger, kräftiger, ungarijder | g 


Wallach 


v. 


Passi o ca. 166 cm, mit bequem. 


ewegungen, 


guten Knochen und von 


großer Ausdauer, auch 1ſpännig ge⸗ 
fahren, are en Preis 750 ME 
RL ge t 


A 


Boe: Auktion 


(7886) 
t. Holtz, Soldau Oftpr. 


5151 Dembowalonka Wpr., 
hm Mittwoch, den 29. Juli cr., 


über circa 35 ſprungfähige 


Nachmit 


tags 2 Uhr, 


Rambouillet-Kammwoll- 


Vollblut-Böcke. 


Es ſind dieſelben ſchön entwickelt, 
von großer und tiefer Figur, bei edler 


Kamm 


volle. 


Die Heerde wurde 1865 


durch Auswahl der Elite aus den Heerden 


von Guerin⸗Gallet, Simonet⸗Villiers Ma 


und Lefebre⸗St. Escobille gebildet und 


Iiſtets reinblütig weiter gezüchtet. 


Kataloge 8 Tage vor der Auktion 
auf Wunſch. (7121 


Sprungfähige, ſtark entwickelte 


Orfordſhiredowu⸗Vöcke 


ſind billig verkäuflich in Annaberg 


Melno. 


Monate alt. 


50 Mutterſ chafe 


Dielelben find a 55 = 


(7966 


Dom. Grüneberg bei Lubichow. 
Circa 1500 Stück 


eugliſche Lämmer 


$ zur Zucht, ſtehen zum Verkauf. 


leichzeitig 


oder Kreuzung, es können auch Jähr⸗ 
linge 1 Bi ** circa 


= Funkel, Mm dean 


50 Stück Holländer Stiere 


gut geformt, 2: u 


3 jährige 


— 5 zu kaufen geſucht und bittet um 
fferten 


A. N Vieh⸗ a > 


Eu 


lm a/ W 


100 Melzſchafe 


Mutter und Hammel 
ſtehen zum Verkauf Gut Be bei 


Liebem 


ühl Oſtpr. 


Ein größerer Poſten 


8025 


Brachſchaft, „Jahrlinge 


zweijährige Stiere 


zur Maſt tauglich, ſtehen in Kamlar⸗ 


ee per Kl. Czyſte zum Verkauf. 


36 Stück 


215 Schweine 


er zu verkaufen. Auch würde ich die | hat zu verkaufen 


7 
Dom. Dom. Rehden. 


863 


5 Vauſſchweine 


rau Wpr. zum Verkauf. 


Adr. u. A. M 1670 poſtl. Hoh enkirch anf we 2 Dom Goldau p. ah 


Eine Beſitzung 


Kreis Wii Weſtpreußen, von 309 
worin ſeit ca. 40 Jahren ein Tuch⸗, Morgen, incl. 40 Morgen Wieſen, mit 
Maunfakturwaaren⸗, Herren ⸗ und guten Gebäuden, vorzüglicher Ernte, iſt 
Damen ⸗Confektions⸗Geſchäft mit] erbregulirungshalber 


für den billigen 


id von 14000 Thlr. bei 5000 Thlr. 


ng und fefter Hypothek zu ver: 


ara zu ver: taut en. ee Näh 


(8170) 


. 70 


ähere durch 


delkow, Danzig, 


ſchergaſſe 10. 


Da ich auf längere Zelt 
bin ich Willens, melt an Daten 


Grundſtück 


beſtehend aus einem zweiſtöckigen Wohn 
Bee: u. einer neuerbauten zweiſtöch 
Schmiede nebſt Wohnung fone 
hartenland und Wiefen, von ſofort ort Oty 
Stellung einer entſprechenden Ka 
an einen Vicewirth zu vergeben. 
ſchinenbauer, Schmiede und Schloſſe 
erhalten den Vorzug und iſt dieſen Gal 
legenheit geboten, günſtig felbftftängi 
zu werden. Off. an Hin. RedhtSanwoy! 


Podſchwatek, S 0 


Johaunisburg Opr., 3. Juli 189 y 
(8132) Fritz Senkel 


a Hausverkauf. a 
Gin Haus in Bromberg 


mit guten Geb., 2 Mora. Gartent., que 


ition q 
Mit 7. 


beſtellt, ſoll Ichienuigft verfauft werden, ‘ * 


Kaufpreis 3000 Thlr., 


at * 
310 Thlr. (930 Mark). 


Offerten 


Mein, St. Albrecht 32, 1 Weil 
v. Danzig a. d. Chauſſee gel. Geri 
grundſtück m. Auffahrt, Hof, 


rüger, Bromberg, SReuhöferftr. 3 ab ‘7 


Garten) G 10! 
Speicher b. ich Willens zu verk. Preiß f 


9000 M., Anz. 3000 M. 
ſelbſt bei C. Scheibe. 


Eine flotte Badereil 4 


auf dem Laude, allein am Orte, m 


mit 
uter und feſter Kundſchaft, tft von for Be 
Offerten werden 


ort zu verpachten. 


brieflich mit Auſſchrift Nr. 8174 durch 


die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Mühlengrundſtück⸗ 


Verkauf. | 
Unſer Mühlengut Noſſeck Weſtpr, Y 


ca. 101 Hectar, mit guten Wohn⸗ und Kr 
en komplettem In⸗ 4 E 


ventar nebſt Mühle, ae! 1600—2000 
Schffl. monatl. Leiſtung $ Hand damen 
nach neueſtem Syſtem mit Girardtur⸗ 


bine eingerichtet, beabſichtigen wir unten 


günſtigen Zahlungsbedingungen preis⸗ 
werth zu verkaufen. . erbittet 
die Königsberger Maſchinen⸗ Babel, 
Aktien⸗Geſellſchaft. (8190 
Todesfallshalber 
beabſichtige ich mein hochkultivirtes und 
nachweislich hochrentables (8168 


Grundſtück 


von 288 Mrg. ſchleunigſt zu verkaufen. 
Gute Gebäude, werthvolles Inventarium, 
no Hypotheken, Anzahl. 25— 30000 


Louis Demeaux, Kl. Klonia 


Kr. Tuchel. 


Ein Gartengrundstück 


mit 13 Meg. incl. 6 Meg. gut. Wieſ, 


Wohnhaus maff., Stall Steinfachwerk, 
Scheune mit Bretterbeſchlag, Brunnen 

u. Bleiche am Hauſe, ſchöner Obſt⸗ u. 
Gemüſeg. 4 4 Kilom. Eifenbahnftation, 5 


Kilom. gr. Garniſonſt., wate ſich Seht hr 


z. Rentierſitz, iſt w. Veränd. b. zu verk. 
Ausk. erth. Gärtner Bart el, Dt. Eylau. 


Geſchäftsverkauf. 


In einer Kreis: und Garniſonſtadt 
von 31000 Einwohnern iſt ein Bat: 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft, welches 
mit 26 jähriger Kundſchaft vertraut, fos 
fort wegen Todesfall zu verkaufen. Er⸗ 
forderliches Kapital 6000 Mark. Ueber⸗ 
nahme nach Uebereinkommen. Näheres 
durch das „ 
von Auſten, Gollub. (771 

Selten ſchönes, unmittelbar am gr. 
Bahnhof gelegenes (7729) 

Rittergut 
mit Molkerei und Ziegelei, 1200 Mrg. 
ganz vorzügl. Acker (I. Klaſſe) incl. 
280 Dirg. Wieſen, Reinertrag über 
4500 Mk., nur Landſch. (160 000 Mk.), 
iſt hohen Alters wegen dringend zu 


039 | verkaufen bei 5060 000 Mek. Anzahlung. 


C. Pietrykowski, Thorn. 

in beſter Lage von Kl. 
Grundſtück Mocker, an der Liſſo⸗ 
mitzer Chauſſee gelegen, mit Obſt⸗ und 
Gemüſe⸗Garten, Wieſe und Wohnhaus 
u. einer ſeit 30 Jahren beſt. Tiſchlerei, 
auch zu j. a. Geſchäft ſich eignend, fl 
sa Alters des Beſitzers preiswürdig 
bei mäßiger a's von fofort zu verkaufen. 
1 G. Weſſel, Kl. Mocker. 


Mein 


Mühlen⸗Ctabliſſement 


Freudenthal 
Waſſermahl⸗ u. Schneidemühle 
Turbinenbetrieb 


vom Bahnhof mes ent? 
fernt, wird vom 1. Oktober a 


Js. 
pachtfrei. 

Geeignete Bewerber, welche Dira 
von Profeſſion fein müſſen und eine 
Kaution von 3000 Mk. ſtellen können, 
mögen ſich ſchleunigſt melden. 

Die bisherige jährliche Pacht hal 
2250 Mk. betragen. 

Pannek, Waplitz Oſtyr. 


Bere L. Ankaufvon iter 


w. reell u. prompt bei billiger Pro⸗ 
viſions⸗ Bedingung durch den Untersu 
der genaue Orts⸗ u. Bodenk. in den 
7 Brandenb., Poſen, Pomm., Oſt⸗ 
„ Weſtpr. beſi igh beforgt. 
chramm, Danzig, 


Zapfengaſſe Nr. 7. 


1 Kilom. 


(8158) 
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